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Abonnements Einladung. 


1 dunſere geehrten auswärtigen Abonnenten 
55 alle, die es werden wollen, erſuchen wir 
aluobenſt, auf die „Thorner Preſſe“ recht bald 
onniren zu wollen. 
4 onnerſtag, am 30. d. Mts., endet dieſes 
Thorlal, und vermögen wir nur dann die 
1 ur Preſſe“ mit dem „Illuſtrirten Sonn: 
gblatt · ohne Unterbrechung den bisherigen 
ſtell rechtzeitig den neuen Abonnenten zuzu⸗ 
des wenn ſie mehrere Tage vor Schluß 
Quartals darauf abonnirt haben. 
bet der Abonnementspreis für ein Quartal 
* rügt 1 Mark 50 Pfennig ohne Poſtbeſtell⸗ 
oder Bringerlohn. 
Peſtäsſtellungen nehmen an ſämmtliche kaiſerl. 
dab Amter, die Landbriefträger, unſere Aus⸗ 
eſtellen und wir ſelbſt. 
Expedition der „Thorner Preſſe“, 
Katharinenſtraße 1. 


Der aller und die Armer. 

im ie vom Kaiſer am 16. d. Mts. an die 

L Luſtgarten zu Potsdam verſammelten 

delbregimenter gehaltene Rede hatte folgen⸗ 
ortlaut: 

Die wichtigſte Erbſchaft, welche Mir 
Mein Erlauchter Großvater und Vater hinter⸗ 
aſſen haben, die Ich mit Stolz und Freude 
babetreten habe, das iſt die Armee. An ſie 
3 be Ich Meinen erſten Erlaß gerichtet, als 
de den Thron beſtieg, an ſie richte Ich jetzt 
Bl Eintritt in das nächſte Jahrzehnt aufs 
ſamm eine Worte: Ihr, die Ihr jetzt ver⸗ 
in en, das erſte Garde⸗Regiment z. F., 
Gard aufgewachſen bin, das Regiment 
Leib. Regis du Korps als das vornehmſte 
Könige Ament der Kavallerie der preußiſchen 
0 as Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiment, 
„n helbſt kommaudirt habe, und das 

ufanterie⸗Bataillon, welches das ge» 
Heer repräſentirt und das in Pots⸗ 
e Ehre genießt, für den König und 
us die Wachen zu ſtellen. Es iſt wohl 
wie e Armee ſo ſchweres Leid geſchehen, 
eine ale im Jahre 1888. Niemals hat 
gew Ane im Laufe eines Jahres zwei ſo 
füh, tige, lorbeer⸗ und ruhmgekrönte Heer- 
Ari er verloren, die auch gleichzeitig ihre 

Asherren waren. 

Jah it tiefem Dank blicke Ich auf die 
ſſt * die ſeitdem verfloſſen ſind, zurück. Es 
Han ohl ſelten eine ſo ſchwere Zeit über das 
ſein pt eines Nachfolgers dahingegangen, der 
Seitn Großvater und Vater hat in kurzer 
Cor binſterben ſehen müſſen. Mit ſchweren 
5 übernahm Ich die Krone; überall 
auf e an Mir gezweifelt, überall ſtieß Ich 
falſche Beurtheilung; nur eine hatte zu 
war ertrauen, eine glaubte an Mich, das 
trau, die Armee, und auf ſie geſtützt, im Ver⸗ 
M nen auf unſeren alten Gott, übernahm Ich 
A ein ſchweres Amt, wohl wiſſend, daß die 
Hanne die Hauptſtütze Meines Landes, die 
denuptſäule des preußiſchen Thrones ſei, auf 
2 Mich Gottes Rathſchluß berufen. So 
ende Ich Mich denn heute zuerſt an Euch 
und ſpreche Euch Meinen Glückwunſch und 
ank aus, in welchem Ich zugleich mit Euch 
alle Eure Brüder in der Armee umfaſſe. 
8 habe die feſte Ueberzeugung, daß in 
en letzten 10 Jahren durch die aufopfernde 
in gebung der Offiziere und Mannſchaften 
treuer, hingebender Friedensarbeit die 
U auf dem Stande erhalten worden iſt, 
8 em Ich ſie von Meinen hochſeligen Herren 
orfahren überliefert bekam. Wir wollen die 
0 folgenden Jahre in Treue mit einander 
verbunden, weiter arbeiten mit unbedingter 
Pflichterfüllung in alter, nie erlahmender 
Arbeit, und mögen die Hauptſäulen unſeres 
Heeres immer unangetaſtet bleiben, welches 
ſind die Tapferkeit, das Ehrgefühl und der 
unbedingte, eiſerne, blinde Gehorſam. Das iſt 
Mein Wunſch, den Ich heute an Euch und 
mit Euch an die ganze Armee richte. 


——B — . — 
Politiſche Tagesſchau. 

Die Miniſterkriſis in Paris hat eine 

neue Wendung genommen. Präſident Faure 
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Abonnementspreis . 
ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich 67 Pfennig 


Mk. vierteljährlich 
fur auswärts: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährl. 1,50 Mt. 


Ausgabe 
Ag lich abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. | 
en 


50 Pf. monatlich; 
ohne Beſtellgeld. 
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Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke. 
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für die Petitſpaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der 
Expedition Thorn, Katharinen⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke, Annoncen⸗Expedition „Invaliden⸗ 
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Mittwoch den 22. Juni 1898. 
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bot am Sonnabend Sarrien, der ein Ver⸗ 
ſöhnungsminiſterium zu Stande bringen will, 
erörterte in Beſprechungen mit mehreren der 
hervorragendſten Führer der gemäßigten Re⸗ 
publikaner und der Radikalen die Grundlagen 
für eine Verſtändigung zwiſchen den be⸗ 
deutendſten republikaniſchen Fraktionen. Das 
Reſultat iſt noch unbekannt. 

Nach weiterer Meldung aus Petersburg 
läuft die Vertragsdauer des Geſetzes, betr. 
die Erleichterung der Einfuhr von landwirth⸗ 
ſchaftlichen Maſchinen, Geräthen und Dünge⸗ 
mitteln, am 31. Dezember 1903, dem Zeit⸗ 
punkte des Ablaufes des deutſch⸗ruſſiſchen 
Handelsvertrages, ab. 

In China dehnt Rußland ſich aus. 
Wie die „Times“ aus Odeſſa meldet, läßt 
die ruſſiſche Regierung die Kaufleute wiſſen, 
daß ſie Port Arthur als ruſſiſchen Hafen an⸗ 
ſehe und daß ruſſiſche Waren daſelbſt zollfrei 
eingehen werden. Für die Engländer iſt das 
ſchmerzlich. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 20. Juni 1898. 

— Der Kaiſer hat einigen Mitgliedern 
der Berliner Oper und des Schauſpielhauſes 
ſehr koſtbare und ſchöne Andenken über⸗ 
ſandt. Frl. Hiedler und Frau Anna Schramm 
bekamen Broſchen, den Kaiſeradler in Gold 
und Diamanten mit einem Saphir als Broſche, 
Herr Maximilian Ludwig und der ſcheidende 
Opernregiſſeur Schmidt erhielten werthvolle 
Buſennadeln. 

— Herzog Adolf Friedrich von Mecklen⸗ 
burg, der am Montag in Hoppegarten das 
Armee⸗Jagdrennen gewann, iſt zum Ritt⸗ 
meiſter befördert worden. Der Kaiſer machte 
dem im Alter von 25 Jahren ſtehenden 
Herzog in ganz beſonders auszeichnender 
Weiſe von ſeiner Beförderung Mittheilung. 

— Eine Deputation des Offizierkorps des 
19. bayeriſchen Infanterie-Regiments in Er» 
langen iſt unter Führung des Oberſten Frhrn. 
v. Feilitzſch nach Rom abgereiſt, um ſich dem 
neuen Chef des Regiments, König Humbert, 
vorzuſtellen. 

— Der Staatsſekretär des Reichsmarine⸗ 
amtes Tirpitz hat einen dreimonatigen Ur⸗ 
laub erhalten. 

— Dem Vernehmen nach beabſichtigt der 
Gouverneur von Mainz, General v. Holleben, 
ſeinen Abſchied einzureichen. 

— Der deutſche Botſchafter in Kon⸗ 
ſtantinopel, Freiherr v. Marſchall, iſt von 
Konſtantinopel am Freitag in Freiburg i. B. 
eingetroffen und hat ſich nach ſeinem Gute 
Neuershauſen begeben. 

— Der Regierungspräſident v. Branden⸗ 
ſtein in Hannover hat von dem Kaiſer deſſen 
Bild mit eigenhändiger Unterſchrift anläßlich 
des zehnjährigen Regierungsjubiläums ge⸗ 
ſchenkt erhalten. Herr von Brandenſtein war 
einer derjenigen Beamten, die auf Befehl 
Kaiſer Wilhelms I. vom Oberpräſidenten von 
Achenbach ſeit 1885 beauftragt wurden, den 
damaligen Prinzen Wilhelm in den Gang 
der Zivilverwaltung einzuführen. 

— Frhr. v. Stumm erklärte in einer 
Wählerverſammlung ſeinen Arbeitern, auf 
deren Stimmen er, wie die „Nat. = Big.“ 
ſchreibt, als Reichstagskandidat angewieſen 
iſt, daß er ſich zu keinem anderen Stande 
rechne, als ſie, und daß er als Hammer— 
ſchmied leben und ſterben wolle. 

— Der deutſchen Kolonialgeſellſchaft und 
dem deutſchen Frauenverein für Kranken⸗ 
pflege in den Kolonien iſt die Erlaubniß er⸗ 
theilt worden, für koloniale Zwecke zehn 
Geldlotterien zu veranſtalten und die Loſe 
im ganzen Bereiche der Monarchie zu ver— 
treiben. 

— Dem Zentralkomitee des preußiſchen 
Landesvereins vom Rothen Kreuz iſt die Er⸗ 
laubniß ertheilt worden, für die Zwecke des 
Vereins in den Jahren 1898, 1899 und 1900 
je eine Geldlotterie zu veranſtalten und die 
Loſe in der ganzen Monarchie zu vertreiben. 

— Vor der Auswanderung nach Deutſch⸗ 
Südweſtafrika warnt das kaiſerliche Gouver⸗ 
nement alle Landwirthe und Viehzüchter, die 


XVI. Jahrg. 


nicht mindeſtens 10000 Mk. Vermögen be⸗ 
ſitzen, ſowie Kaufleute, die nicht mit einem 
feſten Engagement kommen: „Kaufgeſchäfte 
ſind bereits ſehr reichlich hier. Nach der 
Rinderpeſt iſt der Binnenhandel ſo beträcht⸗ 
lich zurückgegangen, daß ſchon dieſe zum Theil 
ſehr mäßigen Umſatz haben.“ 

— Vier Konkurſe haben in Deutſch⸗Süd⸗ 
weſtafrika nach einer Ueberſicht der gericht⸗ 
lichen Geſchäfte bei den Gerichten der deutſchen 
Schutzgebiete im Jahre 1897 das Gericht für 
Windhoek beſchäftigt. 

— Die neueſte Nummer der „Zukunft“ 
von Harden iſt wegen Majeſtätsbeleidigung 
beſchlagnahmt worden. 8 

Cuxhaven, 20. Juni. Da von Helgoland 
noch eine ſehr ſtarke Briſe gemeldet, bleibt 
die Kaiſeryacht „Hohenzollern“ heute noch 
hier. Das geſtrige Diner an Bord des 
Dampfers der Amerika-Linie „Prätoria“ 
fand abends 8 Uhr ſtatt. Rechts vom Kaiſer 
ſaß der Bürgermeiſter Versmann, links der 
Präſident des Regatta-Vereins Burmeiſter. 
Versmann brachte das Kaiſerhoch aus. Der 
Kaiſer erwiderte, indem er auf die Bedeutung 
Hamburgs für den Welthandel und auf den 
Werth einer ſtarken Marine hinwies. und 
ſchloß mit einem Hoch auf Hamburg und den 
Regatta⸗Verein. Der Kaiſer verweilte bis 
nach Mitternacht an Bord des Schiffes. 

Helgoland, 20. Juni. Heute Vormittag 
10 Uhr 55 Minuten lief als erſte die Macht 
„Seymour“ durchs Ziel. Das Schulſchiff 
„Mars“ und mehrere Torpedoboote weilen 
ſeit geſtern hier. 


Die Reichstagswahlen. 

Das Reſultat der Reichstagswahlen liegt 
jetzt vollſtändig vor. Es ſind gewählt: 38 
Konſervative, 10 Reichspartei, 85 Centrum, 
5 Reformpartei, 10 Nationalliberale, 1 freiſ. 
Vereinigung, 1 freiſ. Volkspartei, 1 Bund 
der Landwirthe, 32 Sozialdemokraten, 13 
Polen, 1 Däne, 9 Fraktionsloſe und 3 Bauern⸗ 
bündler. Es ſind 188 Stichwahlen erforder⸗ 
lich. An denſelben ſind betheiligt: 48 Konſer⸗ 


vative, 25 Reichspartei, 40 Centrum, 6 Reform: D 


partei, 70 Nationalliberale, 11 freiſ. Ver⸗ 
einigung, 38 freiſ. Volkspartei, 8 deutſche 
Volkspartei, 7 Bund der Landwirthe, 101 
Sozialdemokraten, 4 Polen, 9 Welfen, 4 
Fraktionsloſe, 1 Chriſtlich-Sozialer und 4 
Bauernbündler. Die Konſervativen gewinnen 
bisher 4 und verlieren 4 Sitze, die Reichs⸗ 
partei gewinnt 1 und verliert 2, das Centrum 
gewinnt 5 und verliert 1, die Reformpartei 
verliert 5, die Nationalliberalen gewinnen 3 
und verlieren 7, die freiſinnige Vereinigung 
verliert 3, die freiſ. Volkspartei verliert 4, 
die Sozialdemokraten gewinnen 3 und ver⸗ 
lieren 3, die Polen gewinnen 1 und verlieren 
6 Sitze. 

Im Jahre 1893 wurden im erſten Wahl⸗ 
gange gewählt: Konſervative 50, Freikonſer⸗ 
vative (Reichspartei) 12, Nationalliberale 16, 
freiſ. Vereinigung 3, freiſ. Volkspartei 0, 
ſüddeutſche Volkspartei 4, Centrum 82, bayer. 
Bauernbund 1, Welfen 0, Polen 12, Dänen 1, 
Elſäſſer 7, Antiſemiten 3, Sozialdemokraten 
24, Wilde 2. Nach Abſchluß der Stichwahlen 
war 1893 der Reichstag wie folgt zuſammen⸗ 
geſetzt: 70 Konſervative, 27 Reichspartei, 
52 Nationalliberale, 13 freiſ. Vereinigung, 
23 freiſ. Volkspartei, 11 ſüddeutſche Volks⸗ 
partei, 99 Centrum, 3 bayr. Bauernbund, 
19 Polen, 18 Antiſemiten, 1 Däne, 8 Elſäſſer, 
7 Welfen, 2 Wilde, 44 Sozialdemokraten. 

In Kiel iſt dem „Vorwärts“ zufolge der 
Sozialdemokrat Legien doch nicht gewählt, 
ſondern ſteht mit Hänel (freiſ. Vereinig.) in 
Stichwahl. Auch in Halle und Dresden ſind 
dem „Vorwärts“ zufolge die Sozialdemokraten 
Kunert und Kaden noch nicht gewählt und 
ſind gleichfalls nur in Stichwahl. In Deggen⸗ 
dorf (Bayern), welches bisher durch Dr. Pichler 
(Centr.) vertreten war, iſt Ratzinger (Bauern⸗ 
bund) gewählt. Mittweida, Uhlmann (natl.) 
gewählt. Stolberg⸗Schneeberg, Hofmann (Soz.) 
gewählt. Annaberg, Eſche (natl.) gewählt. 
Glauchau, Auer (Soz.) gewählt. Meppen⸗ 
Lingen, Brandenburg (Centr.) gewählt. Dillen- 


burg⸗Herborn, Hofmann (natl.) wiedergewählt. 
Kottbus⸗Spremberg, v. Werdeck (konſ.) 6840, 
Antrick (Soz.) 7676, Oertmann (fr. Volksp.) 
5004, Liebrecht (Reformp.) 561 St. Stich⸗ 
wahl zwiſchen Antrick (Soz.) und v. Werdeck 
(konſ.). Cörlin⸗Cöslin⸗Kolberg, Stichwahl 
zwiſchen Benoit (fr. Verg.) und Firzlaff (konſ.). 
Oppeln, Stichwahl zwiſchen Wolny (deutſch⸗ 
Centrum) und Szmula (poln.⸗Ctr.). Teltow⸗ 
Charlottenburg, Stichwahl zwiſchen Zubail 
(Soz.) und Vorber (konſ.). Zubail iſt nicht 
gewählt. Rügen⸗Franzburg⸗Stralſund, Laugen 
(konſ.) gewählt. (Es findet keine Stichwahl 
ſtatt.) Bütow⸗Rummelsburg⸗Schlawe, Stich⸗ 
wahl zwiſchen Kutſcher (konſ.) und Steinhauer 
(freif. Vereinig., „Nordoſt“). Herzogthum 
Sachſen⸗Altenburg, v. Bloedau (konſ.) gewählt. 
Fürſtenthum Waldeck, Stichwahl zwiſchen 
Müller (Reformp.) und Fink (liberal). Saar⸗ 
gemünd⸗Forbach, Baron Schmid (konſ.) ge⸗ 
wählt. Bolchen⸗Diedenhofen, Merot (gemäßigt) 
gewählt. Lauterbach, Stichwahl zwiſchen 
Schade (natl.) und Bindewald (Reformp.) 
Im Wahlkreis Kolmar⸗Czarnikau⸗Filehne iſt 
das Endergebniß Stichwahl zwiſchen v. Colmar⸗ 
Meyenburg (konſ.), der 9469, und Ernſt (fr. 
Vgg.), der 5395 Stimmen erhalten hat. Die 
Polen haben ſich danach in erheblichem Um⸗ 
fange der Abſtimmung enthalten reſp. bereits 
bei der Hauptwahl theilweiſe für Ernſt ge⸗ 
ſtimmt. 


Der ſpaniſch⸗amerikaniſche Krieg. 

Die maßgebenden Perſönlichkeiten in den 
Vereinigten Staaten ſcheinen über die Art 
des weiteren Vorgehens in Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten gerathen zu ſein. In Waſhing⸗ 
ton fand am Sonnabend um 2 Uhr ein 
Kriegsrath im Weißen Hauſe ſtatt, an welchem 
Mac Kinley, Long, Alger, Miles, Admiral 
Sicard und Kapitän Mahan theilnahmen. 
Näheres iſt über dieſe Berathung noch nicht 
bekannt. Doch wird gemeldet: Alger erklärt 
die Meldung der „World“, daß Mac Kinley 
und Alger, unzufrieden mit dem Verhalten 
des Generals Miles, beſchloſſen hätten, dieſen 
zur Demiſſion zu veranlaſſen, für unbegründet. 
a man eine bedeutend größere Truppen⸗ 
macht wird nach Kuba ſchicken müſſen, als 
zuerſt angenommen wurde, wird eine neue 
Einberufung von Freiwilligen nöthig werden. 
— In amtlichen Kreiſen erwartet man, daß 
die Expedition unter Shafter Sonntag am 
Landungspunkte eintreffen wird. Der Präſi⸗ 
dent bleibt bei ſeiner Entſchließung, 100 000 
Mann erſt dann nach Havanna zu ſchicken, 
wenn die Gefahr des gelben Fiebers ver⸗ 
mindert oder verſchwunden iſt und die Truppen 
vollſtändig ausgerüſtet, disziplinirt und ein⸗ 
geübt ſein werden. 

Manilas Schickſal ſcheint nunmehr end⸗ 
giltig beſiegelt zu ſein. In Madrid ſelbſt 
erhält ſich das Gerücht, Manila habe ſich er⸗ 
geben und der Gouverneur Auguſtin hätte 
ſeine Amtsthätigkeit eingeſtellt. Die Miniſter 
erklären, die Regierung habe keine Nachricht 
hierüber bekommen, ſie halten die Richtigkeit 
der Meldung aber für möglich, nur Sagaſta 
ſucht ſie immer noch für unbegründet zu er⸗ 
klären. Vergebliche Mühe: Auf den Philip⸗ 
pinen iſt das Spiel für die Spanier verloren. 

Weiter wird aus Madrid, 20. Juni, ge⸗ 
meldet: Der Miniſterrath beſchäftigte ſich mit 
der Prüfung der parlamentariſchen und 
wirthſchaftlichen Lage und mit den Kriegs⸗ 
ereigniſſen. Ueber die Beſchlüſſe, die gefaßt 
wurden, wird Stillſchweigen bewahrt. Der 
Marineminiſter wird heute zurückkehren. 
Vom Kriegsſchauplatz liegen neue Nachrichten 


nicht vor. 
Ausland. 

Paris, 20. Juni. Oberſtlieutenant Piquart's 
Penſion iſt auf 2208 Frks. feſtgeſetzt worden. 
Piquart hat eine 25 jährige Dienſtzeit hinter 
ſich, und die Geringfügigkeit dieſer Jahres⸗ 
penſion überraſcht allgemein. 


Provinzialnachrichten. 
Graudenz, 20. Juni. (Aus Anlaß der Ein⸗ 
weihung der neuen evangeliſchen Kirche) haben 
Ordensauszeichnungen erhalten die Herren: Pfarrer 
Ebel den Kronenorden 3. Klaſſe, Amtsgerichtsrath 


— 


A verwendet werden; 


und Synodalen Richter den Rothen Adlerorden 
4. Klaſſe, Stadtrath und Rendant der Graudenzer 
evangeliſchen Kirchenkaſſe Mertins den Kronen⸗ 
orden 4. Klaſſe, Organiſt Auſt denſelben Orden 
und Küſter Kücken das Allgemeine Ehrenzeichen. 
Dirſchau, 20. Juni. (Ueber den Jahrestag des 
weſtpreußiſchen Feuerwehrverbandes) wird weiter 
erichtet: Sonnabend und geſtern hielt in 
Dirſchau der Verband weſtpreußiſcher Feuer⸗ 
wehren ſeinen Jahrestag ab. Am Sonnabend 
Vormittag 10 Uhr begann am neuen Spritzenhauſe 
der Brandmeiſterkurſus, der vom Vorſitzenden des 
1 Herrn Oberlehrer Rieve, und 
Herrn Baumeiſter Hennig (beide aus Dt. Krone) 
eleitet wurde. Es wurden Marſchübungen und 
lebungen an den Geräthen vorgenommen. Um 
1 Uhr fand im „Kronprinz“ ein gemeinſames 
Mittageſſen ſtatt, und um 3 Uhr wurden die 
Exerzitien fortgeſetzt. Abends 8 Uhr wurde der 
Feuerwehrtag abgehalten, welcher von dem Ver⸗ 
bandsvorſitzenden Oberlehrer Rieve mit einem 
Kaiſerhoch eröffnet wurde. Es nahmen 26 Dele⸗ 
girte aus 20 Städten theil. Dem Verbande ge⸗ 
ören 50 Wehren an. Der zuerſt vorgelegte 
ahresbericht hob beſonders hervor, daß die Aus⸗ 
ſchußſitzung in Berlin, an der auch der Verbands⸗ 
vorſitzende theilgenommen, zwei günſtige Reſultate 
erzielt habe: 1. daß der Miniſter des Innern ſein 
Intereſſe und ſeine Unterſtützung zur Erreichung 
einer organiſchen Einrichtung des Feuerlöſch⸗ 
weſens in jeder Provinz zugeſagt und 2. daß auch 
das Unfallverſicherungsweſen möglichſt gefördert 
werden ſolle. — Vor Beginn der Berathungen 
war je ein Telegramm an den Herrn Oherpräſi⸗ 
denten und Herrn Landeshauptmann Jäckel in 
Auerkennung ihres Wohlwollens und ihrer 
thätigen Beihilfe abgeſandt worden. Der Kaſſen⸗ 
bericht wies eine Einnahme von 962,09 Mk. und 
eine Ausgabe von 794,12 Mark nach Die Unfall⸗ 
kaſſe hat eine Höhe von 8628,56 Mark erreicht, 
welche Summe zum Theil durch laufende oder 
einmalige Beiträge einzelner Städte aufgebracht 
worden iſt. Von zwei Anträgen, betreffend Ab⸗ 
änderungen der Uebungsvorſchrift, wurde der von 
Dt. Eylau abgelehnt, der von Dt. Krone ange⸗ 
nommen. Sodann erfolgte die Vertheilung von 
Dienſtauszeichnungen für 15, oder 10jährige 
Dienſtzeit in einer Wehr. Die Auszeichnungen 
beſtehen in Diplomen, Litzen und Scheinen; die 
meiſten fielen auf die Wehren von Podgorz, 
Biſchofswerder und Flatow. Erwähnenswerth iſt 
noch, daß die Wehren in Dt. Krone, Neuenburg, 
Rehden und Strasburg Mitglieder mit 25jähri⸗ 
ger Dienſtzeit, Culmſee ein ſolches mit 25jähriger 
und Konitz ein Mitglied mit 30jähriger Dienſtzeit 
zählt. — Alle zwei Jahre ſoll ein Brandmeiſter⸗ 
kurſus ſtattfinden. Der pro Kopf der Wehr zu 
zahlende Verbandsbeitrag ſoll für Unfallkaſſen⸗ 
8 rden; die Möglichkeit der 
inrichtung einer wirklichen Unfallkaſſe iſt in 
roße Nähe gerückt. — Die ausſcheidenden Aus⸗ 
ubmitg ieder Rieve und Hennig⸗Dt. Krone und 
Schulz⸗Culm wurden wiedergewählt und der 
nächſte Feuerwehrtag ſoll in Dt. Kroneſtattfinden. 
— Obwohl der Sonnabend für die braven Wehr⸗ 
leute ſchon große Anſtrengung gebracht und das 
Wetter ſich über Nacht ſehr zum Schlechten ge⸗ 
ändert hatte, wurden doch am Sonntag alle in 


Ausſicht genommenen Uebungen vor und nach 


dem Gottesdienſte unverkürzt und pünktlich aus⸗ 
geführt. Nach einem gemeinſamen Mittagsmahl 
im Schützenhauſe wurde der Nachmittag der Er⸗ 
holung gewidmet; leider aber wurde gerade 
der fette Theil durch das ſchlechte Wetter jehr 
geſtört. 

Lyck, 19. Juni. (Von einem tieftraurigen Uns 
lücksfall iſt der in vollſter Blüte der Jahre 
ehende Briefträger Vogelreuter von hier in 

Ausübung ſeines ſchweren Berufes betroffen 
worden. Als er nach ausgeführter Beſtellung in 
einem Hauſe in der Hauptſtraße die ins Paterre 
führende Treppe hinabſteigen wollte, trat er fehl 
und ſtürzte hinunter. Im beſinnungsloſen Zu⸗ 
ſtande wurde er in ſeine Wohnung getragen, wo⸗ 
ſelbſt er geſtern Haren babe — ohne die Ber 
ſinnung wiedererlangt zu haben — verſtorben iſt. 
Die ſchlechte Beſchaffenheit der Treppe ſoll den 
Fehltritt des Beamten herbeigeführt. haben Es hat 
deshalb die Staatsanwaltſchaft eine Beſichtigung 
des Unfallortes angeordnet, auch hat ſie zum 
Zwecke der Feſtſtellung der Todesurſache die ge⸗ 
richtliche Leichenöffnung angeordnet. 
Aus Maſuren, 19. Juni. (Der Maränenfang) 
auf den maſuriſchen Seen hat ſeit 8 Tagen be⸗ 
gonnen, der eine recht gute Ausbeute liefert. Vor 
etwa 30 Jahren hatte die den Seeen anwohnende 
Bevölkerung noch nicht den Werth, den dieſe 
ſchmackhaften Fiſche bald in Deutſchland und 
weit über deſſen Grenzen hinaus erlangen ſollten, 
erkannt; man verwendete die Fänge größtentheils 
zum eigenen Bedarf, und die wenigen Fiſche, die 
zum ng gelangten, gingen nur in ſeltenen 
en über Maſurens Grenzen hinaus. Seit 20 
Jahren ſtellen ſich bereits währeud der Fangzeit 
Händler aus Rußland ein, welche die geräucherten 
Fiſche aufkaufen und über die Grenze ſchaffen. 
hr Verſandt erſtreckt ſich heute auch über ganz 
eutſchland. Die diesjährigen Fänge zeichnen 
ſich durch guten und reinen Geſchmack aus; die 
jungen Thiere ſind gut ausgewachſen. Nikolgiken 
bildet nach wie vor den Hauptfangort der Fiſch⸗ 
art. Man kauft dort gegenwärtig das Schock ge⸗ 
räucherter Maränen für 2 bis 2,20 Mark, ſpäter 
werden ſie billiger. 


Lokalnachrichten. 

Aus dem Theaterbureau wird uns gejchrieben: 
Am Mittwoch kommt zum zweiten Male „Die 
weiße Dame“, mit welcher Oper Direktor Waldau 
am Sonnabend die diesjährige Saiſon ſo vielver⸗ 
ſprechend eröffnete, zur Aufführung. In der Be⸗ 
ſetzung tritt inſofern eine Aenderung ein, als Herr 
Reitinger, der heute erſtmalig als Fauſt auftritt, 
ſtatt des Herrn Nolte den Georg Brown, eine der 
ſchwierigſten Koloraturparthien, ſingt. 

Thorn. 21. Juni 1898. 

— Zur Reichstagswahl.) Nach dem 
amtlich ermittelten Ergebniß der Reichstagswahl 
im Wahlkreiſe Thorn ⸗Culm ⸗Brieſen haben 
Stimmen erhalten: Landgerichtsdirektor Graß⸗ 
mann⸗Thorn 12860, Rittergutsbeſitzer von Czar⸗ 
linski⸗Zakrzewko 13 005, Dr. Lieber-Camberg 47, 
Volksanwalt Storch⸗Stettin 435, zerſplittert ſind 
8 Stimmen. Zuſammen wurden 26355 Stimmen 
abgegeben, die abſolute Mehrheit beträgt 13 178 
Stimmen. Der Wahlkommiſſar Herr Landrath 
Peterſen⸗Brieſen hat die Stichwahl auf näch⸗ 
ſten Freitag den 24. Juni feſtgeſetzt. Bei der 
Stichwahl ſind alle Stimmen, welche auf einen 


anderen Kandidaten als Landgerichtsdirektor 
Graßmann⸗Thorn und Rittergutsbeſitzer v. Czar⸗ 
linski fallen, ungiltig. — Der Reichstags⸗Stich⸗ 
wahl wegen iſt der Wochenmarkt am Freitag auf 
den 8 vorher verlegt. 5 N 

— (Der kaiſerl. ruſſiſche Vizekonſul), 
Herr Hofrath von Loviagin, wird von dem kaiſerl. 
ruſſiſchen Konſular⸗Agenten Herrn von Kardolinski 
von heute ab bis auf weiteres vertreten Päſſe 
und Dokumente werden ſomit hier im Bureau 
des Vizekonſulats zur beſtimmten Zeit viſirt bezw. 
legaliſirt. 

— (Inſpizirungsfahrt) Am Sonnabend 
Abend traf der königliche Regierungsdampfer 
„Gotthilf Hagen“ mit einigen höheren Strombau⸗ 
beamten aus Plehnendorf hier ein; derſelbe machte 
geſtern früh eine Inſpizirungsfahrt bis zur 
preußiſch⸗ruſſiſchen Grenze und kehrte nachmittags 
nach hier zurück, 

Nach 


— (Militäriſche Kuren.) einer 


neuen Verfügung des Kriegsminiſters ſind ſämmt⸗ G 


liche Mannſchaften vom Feldwebel abwärts, die 
auf Staatskoſten zu Bade⸗ oder Brunnenkuren 
beurlaubt werden, ſofort nach ihrer Rückkehr 
zum Truppentheil in Bezug auf den Erfolg der 
gebrauchten Kur ärztlich 55 unterſuchen, im be⸗ 
ſonderen auch darauf, ob bezw. wie lange ſie zur 
Sicherung des Kurerfolges der Schonung im 
Dienſte bedürfen. 

— Landwehr⸗Uebung.) Am 30, d. Mts. 
gelangen Mannſchaften der Landwehr }. der 
Provinzial⸗Infanterie zu einer vierwöchentlichen 
Uebung zur Einziehung und zwar aus den Land⸗ 
wehrbezirken Konitz, Graudenz, Oſterode, Danzig, 
Pr. Stargard bei den Infanterie ⸗Negimentern 
von Borcke, von der Marwitz und II. Bataillon 
Infanterie-Regiments Nr. 176. Die Mannſchaften 
aus dem Landwehrbezirk Thorn üben bei den 
Infanterie⸗Regimentern Nr. 175 und Nr. 14 in 
Graudenz und Infanterie⸗Regiment Nr. 44 in 
Dt. Eylau. Es gelangen die Jahresklaſſen 1886 
bis 1888 zur Einziehung. Der letzte Uebungstag 
iſt der 27. Juli, an welchem Tage die Mann⸗ 
ſchaften in ihre Heimat zur Entlaſſung gelangen. 

— Militäriſche Uebung der Volks⸗ 
ſchullehrer.) Zu einer vierwöchentlichen Uebung 
gelangen am 1. Juli d. Is. die Volksſchullehrer und 
Kandidaten des Volksſchulamtes zur Einziehung, 
und zwar beim Infanterie⸗Regiment von Borcke 
aus den Landwehrbezirken Oſterode, Dt. Eylau 
und Konitz, beim Infanterie⸗Regiment von der 
Marwitz aus den Landwehrbezirken Danzig und 
Graudenz. Die Volksſchullehrer ꝛc. aus dem 
Landwehrbezirk Thorn werden von demſelben Tage 
ab und auf die gleiche Uebungsdauer bei dem 
Infanterie⸗Regiment Nr. 141 in Graudenz einge⸗ 
zogen werden. Die Uebung dauert bis zum 
28. Juli und erfolgt an dieſem Tage die Ent⸗ 
laſſung der Mannſchaften in ihre Heimat. 

— (Militärijches) Die Beſpannungs⸗ 
Abtheilung Train⸗Bataillons 17. Armeekorps iſt 
heute mittelſt Fußmarſches, von Graudenz kommend, 
wieder hier eingerückt und verbleibt hierſelbſt bis 
zum 28. d. Mts. Am letztgenannten Tage verläßt 
die Abtheilung wieder die Garniſon Thorn und 
begiebt ſich per Eiſenbahnfahrt von hier nach 
Graudenz. Anfang Juli verläßt die Beſpannungs⸗ 
Abtheilung wieder Graudenz und kehrt erſt Mitte 
9 suler d. Is. wieder in die Garniſon Thorn 
zurück. 

— (Thierſchutzverein für Thorn und 
Umgegend.) In der Vorſtandsſitzung vom 
16. Juni ds. Is. referirte der Vorſitzende des 
Vereins, Herr Grenz⸗Kommiſſar Maercker über 
den gegenwärtigen Beſtand der Vereinskaſſe, der⸗ 
ſelbe beſteht z. Zt. in 200 Mk. in der Kreisſpar⸗ 
kaſſe zinslich angelegtem Grundkapital und 200 
Mk. 3½prozentigen weſtpreußiſchen Pfandbriefen, 
welch letztere als verbliebenes Vermögen des 
früheren Thierſchutzvereines dem gegenwärtigen 
Thierſchutzvereine vom Magiſtrat unter der Be 
dingung überwieſen worden, daß im Falle der 
Auflöſung auch dieſes Vereins das verbleibende 
Vermögen wiederum an den Magiſtrat in Ver⸗ 
wahrung gegeben werde. Der Vorſtand beſchließt, 
das offerirte Kapital dankbarſt zu acceptiren, im 
Falle der Auflöſung des Vereins nach 8 8 des 
Statuts zu verfahren und den Magiſtrat dem⸗ 
gemäß zu benachrichtigen. Nach Mittheilung 
mehrexer polizei⸗ und militärbehördlicher, ſowie 
einer Reihe privater Korreſpondenzen thierſchutz⸗ 
lichen Inhaltes wird folgendes beſchloſſen: 1. Das 
Beſtreben des Magiſtrats betreffs der Verbindung 
des Rothen Weges mit der Bromberger Straße 
durch Vorſtellung bei der Fortifikation im Inter⸗ 
eſſe des Thierſchutzes zu unterſtützen; 2. Zum 
Jer der Einrichtung eines Hundeheimes dem 

utereſſenten Lüdke eine Beihilfe von 50 Mark 
und dem Polizeibeamten für Hilfeleiſtung beim 
Einfangen herrenloſer Hunde eine Remuneration 
von 15 Mk. pro Jahr zu bewilligen; 3. das An⸗ 
bringen von Trinkgefäßen für Hunde an den noch 
vorhandenen Brunnen verſchiedener Stadttheile 
die veranlaſſen; 4. die humane Idee thierſchutz⸗ 
icher Tendenz durch Maſſenverbreitung thier⸗ 
ſchutzlicher Flugſchriften zu fördern; 5. einige 
Fälle bekannt gewordener Thierquälerei behufs 
Herbeiführung ihrer Beſtrafung zur heilſamen 
Warnung für rohe Gemüther zur Anzeige zu 
bringen; 6. für das nächſte Frühjahr einige 
Dutzend Niſtkäſtchen zur Abgabe derſelben an 
Gaxtenbeſitzer und Naturfreunde zu beziehen. 
Endlich wird von der Genehmigung der Forti⸗ 
fikation zum Anbringen von Niſtkäſtchen auf der 
Bazaxkämpe und dem praktiſchen Vollzug der 
gedachten Maßnahme Kenntniß genommen. 

1 (Radwettfahren.) Das zweite dies⸗ 
jährige Rennen, welches am nächſten Sonntag, 
den 26. ds. Mts. ſtattfindet, verſpricht ſehr 
intereſſant zu werden. Ein Theil namhafter 
Meldungen liegt bereits vor, während mit per⸗ 
ſchiedenen bekannteren fen fin die Verhandlun⸗ 
gen noch nicht abgeſchloſſen find. Den Wünſchen 
des hieſigen ſportsliebenden Publikums iſt in 
vielfacher Weiſe Rechnung getragen und erwähnen 
wir die Einlage von zwei Pauſen, welche durch 
Kunſtfahrproduktionen ausgefüllt werden. Die 
Muſik ſtellt diesmal die Kapelle des Inf.⸗Regts. 
Nr. 21; ferner wird beabſichtigt, die Preiſe auf 
der Rennbahn auszuſtellen und dort zur Ver⸗ 
theilung zu bringen. Ein lebhafteres Tempo 
dürfte bei dem 10 Klm.⸗Fahren, für welches 
Schrittmacher in Aktion treten, und bei dem neuen 
Runden ⸗Preisfahren, bei welchem nach Punkten 
gewerthet wird, und die höchſte Punktzahl die 
Sieger beſtimmt, ebenſo zur Nothwendigkeit 
werden, pi bei dem Vorgabe: und Mehrſitzer⸗ 

orgabe-Fahren. 5 
id 85 (Som meroper.) Einen ſehr genußreichen 
Theaterabend hatten geſtern die Theaterbeſucher. 
Zuerſt gab es etwas heiteres, denn es ging als 


erſtes Stück die einaktige Operette „Die ſchöne 
Galathee, von Suppe in ae Die Operette 
iſt im Offenbach'ſchen Style geſchrieben und bildet 
eine köstliche Karikatur, Die beiden Hauptrollen 
des jüdiſchen Kunſtmäcen Mypdas und der 
Galathea waren durch Herrn Bergen und Frl. 
Spett vorzüglich vertreten und ſo war der 
Heiterkeitserfolg der Operette ein voller. Herr 
Bergen, der in Spiel und Geſang gleich charak⸗ 
teriſtiſch war, weckte die lauteſten Lachſalven. 
Frl. Spett nahm ſehr für ſich ein, ſie verfügt 
über gute Stimmmittel und bewies im Koloratur⸗ 
geſang treffliche Schulung. Herr Nolte befriedigte 
als Pygmalion weniger, denn Intonation und 
Tonbildung ließen bei ihm zu wünſchen übrig. 
Seine geſtrige Leiſtung ſtand von der als Georg 
Brown in der Eröffnungsvorſtellung ſehr ab. 
Den Ganymed gab Frl. Kretzſchmar. — Nach der 
„Schönen Galathee“ folgte die Aufführung der 
zweiaktigen Oper „Das Nachtlager von 
Granada“ von Conradin Kreutzer, welche mit 
ihren Schätzen an echter deutſcher Romantik als ein 
Muſter der romantiſchen Oper gelten kann. Was 
hat der Komponiſt aus der einfachen anſpruchs⸗ 
loſen Handlung bei dem Reichthum ſeiner Muſik 
geſchaffen. Seltene Herzlichkeit und Gemüthstiefe 
ſpricht aus ſeinen prächtigen unvergänglichen 
Melodieen, die immer von neuem den Hörer er⸗ 
wärmen, und ergreifen. Träger der Oper ſind 
die Darſteller der Gabriele und des Jägers, deren 
Parthieen in den Händen von Frl. Kretzſchmax 
und von Herrn Direktor Waldau ruhten. Frl. 
Kretzſchmar errang in ihrer Parthie die größte 
Sympathie der Zuhörerſchaft, ſie bot eine lieb⸗ 
liche Erſcheinung und ſang mit ſchönſtem Aus⸗ 
druck. Ihr Sopran klang voll und rein und der 
ganze Vortrag war frei von Manierirtheiten. 
Auch der Jäger des Herrn Direktor Waldau ent⸗ 
ſprach den Anforderungen dieſer Parthie. Die 
Solonummern brachte Herr Waldau gut zum 
Vortrag, beeinträchtigt war die Wirkung nur 
etwas dadurch, daß ſein Bariton wieder einen 
heiſeren Beiklang hat. Die beiden Hauptdarſteller 
ernteten lebhafteſten Beifall. Herr Zimmermann 
verrieth in der kleinen Parthie des Gomez einen 
kräftigen und wohlklingenden Tenor. Chor und 
Orcheſter waren ſicher. Die Aufführung hinter⸗ 
ließ den beſten Eindruck, ſie hätte einen beſſeren 
Beſuch verdient als er geſtern war. Zu wünſchen 
wäre, daß die Vorſtellungen pünktlich um 8 Uhr 
beginnen, da ſie ſonſt zu lange dauern, was nach⸗ 
theilig für den Theaterbeſuch iſt. 

Zur Erinnerung. Am 22. Juni 1767, vor 131 
Jahren, wurde in Potsdam Wilhelm von 
Humboldt geboren, der ſich als Staatsmann 
und namhafter Gelehrter hohe Verdienſte um den 
preußiſchen Staat erwarb. Er ift außerdem Mit- 
begründer der Berliner Univerſität und war im 
Jahre 1819 kurze Zeit Staatsminiſter. Humboldt 
ſtarb am 8. April 1833 in Tegel bei Berlin. 

— (Jie Tiroler Sänger⸗Geſell⸗ 
ſchaft Bauer) giebt ihr zweites und letztes 
Konzert erſt heute, Dienſtag Abend im „Tivoli“. 

. — (Uferbadn) Geſtern trafen auf der 
Uferbahn zwei mit ruſſiſchem Spiritus beladene 
Waggons ein. Der Spiritus wurde auf den 
Dampfer „Anna“ nach Neufahrwaſſer verladen. 

(Baggerarbeiten.) Nachdem der fis⸗ 
kaliſche Dampfkreiſelbagger in der Drewenz die 
Arbeiten beendet hat, arbeitet der Bagger jetzt 
oberhalb der Eiſenbahnbrücke nahe dem Ufer der 
Bazarkämpe, um die dortigen Sandbänke fortzu⸗ 
baggern. 0 

— (Die Notiz von dem Verkauf) der 
Engel'ſchen Brauerei wird uns als unrichtig be⸗ 
zeichnet. Ein Verkauf iſt noch nicht erfolgt. 

— Berihwundenes Kind.) Einem auf 
der Jakobsvorſtadt wohnenden Eiſenbahnbeamten 
iſt geſtern Mittag ſein 3 Jahre altes Töchterchen 
abhanden gekommen. Das Kind wollte um die 
Mittagszeit ſeinem aus dem Dienſt kommenden 
Vater entgegengehen und muß ſich wohl verlaufen 
haben. Bis 8 Uhr abends war das Kind noch 
nicht aufgefunden, ſoviel Mühe ſich auch beide 
Eltern um die Auffindung gaben. 

— (Der Stand der Maul⸗ 
Klauenſeuche) in Preußen iſt im Monat 
Mai in weiterem erfreulichen Rückgange geweſen. 
Ende Mai war die Zahl der verſeuchten Kreiſe 


und 


nur noch 107 (mit 216 Gemeinden) gegenüber 12 
Kreiſen (mit 290 Gemeinden) Ende Avril. Zu⸗ 
ſammenhängende Bezirke in Sſtpreußen, Pom⸗ 
mern, Schleſten, aber auch im Weiten, Stade, 
Osnabrück, Aurich und Minden waren Ende 
Mai vollkommen ſeuchenfrei. In vielen Kreiſen 
war es überdies nur noch ein einziges Gehöft, auf 
dem die Maul⸗ und Klauenſeuche herrſchte, ſodaß 
noch auf einen weiteren Rückgang des Standes 


der Seuche Ende dieſes Monats gehofft werden 


kann. 
— Golizeibericht.) In polizeilichen Ge⸗ 
wahrſam Sort zen aeſilgemen. da 
= efunden) eine ſilberne indecuhr 
an der Weichſel, 2 Schlüſſel in ber . 
ſtraße und ein Schraubenſchlüſſel zum Fahrrad 
ne Breitenſtraße. Näheres im Polizei⸗Sekre⸗ 
— (Bon der Weichſel.) Der heutige Waſſer⸗ 
ſtand beträgt 0,53 Mir fe 95 Windrichtung W. 
ngekommen find die Schiffer: Wutkowski, 
Dampfer „Deutſchland“ leer von Warſchau nach 
Danzig; Voigt, Dampfer „Fortuna“ leer von 
Danzig nach Warſchau. Abgegangen: Friedrich, 
Dampfer „Anna“ mit diverſen Gütern von Thorn 
nach Danzig. — Kaufmann Sachſenhauſen mit 
1 Traft nach Danzig; Kaufmann Krabiel mit 
1½ Traft, Kaufmann Bärwald mit 2 Traften, 
Kaufmann Rothenberg mit 5 Traften, Kaufmann 
Srang Bengſch mit 7 Traften, Kaufmann Julius 
Schulz mit 7 Traften, ſämmtlich nach Schulitz. 


. Mocker, 20. Juni. (Verſchiede i 
Sittlichkeitsverbrechen wurde geſtern Abend 77 55 
8. Uhr von dem Arbeiter Anton Duczkowski von 
hier, Thornerſtraße 74, an dem 10 jährigen 
Mädchen Valerie Kempinski verübt. Duczkowski 
lockte das Kind durch Gaben von Bonbons von 
ihrer Wohnung, Roßgartenſtraße 9, nach einem 
Roggenfelde in der Eichbergſtraße. Hier wurde 
er don der Pächterfrau Zacharek, welche den 
Vorfall bemerkt hatte, überraſcht. Duczkowski 
iſt heute verhaftet und gegen ihn das Strafper⸗ 
fahren eingeleitet. — Vermißt wird ſeit einigen 
Tagen das 10jährige Pflegekind des Maurers 
Franz Jablonski hier mit Namen Marie Malzahn. 
Dieſelbe hatte ſich abends von Hauſe entfernt 
und iſt bis heute noch nicht zurückgekehrt. — In 
dem Hauſe Mauerſtraße 14 hier iſt der Typhus 
(Unterleibstyphus) ausgebrochen; es ſind bereits 
Sehrere Perſonen daran erkrankt. 


# 
Bodgorz, 20. Juni. (Verſchiedenes.) Der Guſtav. 
Adolf⸗Zweigperein zu Thorn hat unſerer evangel 
Kirchengemeinde zur Abtragung der Kirchbauſchuld 
ein Geſchenk von 100 Mark gemacht. — Am 
Sonntag den 26. Juni findet hierſelbſt ein 
Miſſionsfeſt ftatt. Herr Pfarrer Lenz aus Grem⸗ 
boczyn predigt nachmittags 3 Uhr in der evangel. 
Kirche und Herr Miſſionsinſpektor Marensky aus 
Berlin wird über die Volksmiſſion berichten. — 
Das Schulfeſt der hieſigen Volksſchulen ſoll, 
neuerer Beſtimmung zufolge, ‚am Donnerſtag den 
23. d. Mts. nachmittags, im Schlüſſelmühler 
Vergnügungspark gefeiert werden. -- Die Lieder⸗ 
tafel feierte geſtern nachmittags im Garten zu 
Schlüſſelmühle ihr erſtes Sommerfeſt, das zwar 
unter der Ungunſt der Witterung ſehr zu leiden 
hatte, ſich jedoch eines guten Beſuches erfreute. 
Kurz nach 4 Uhr nachmittags trat der Verein 
mit ſeiner Fahne, die Kapelle des 15. Fuß⸗Art⸗ 
Regiments an der Spitze, vor ſeinem Vereins⸗ 
lokale an, durchzog die Stadt und marſchirte als⸗ 
dann nach dem Feſtgarten, woſelbſt es bald ſehr 
rege zuging. Während die genannte Kapelle ein 
vorzüglich gewähltes Programm abſpielte, rangen 
auf der Kegelbahn verichiedene Kegler um die 
prachtvollen Preiſe Ein Feldwebel vom 15. Regt. 
errang mit 205 Points den erſten Preis. An der 
Tombola, die recht viele ſchöne Sachen aufwies, 
walteten zwei junge Damen ihres Amtes in 
liebenswürdigſter Weiſe. Gegen 9 Uhr waren 
ſämmtliche Tombolaſachen „ausverkauft“. Der 
Verein marſchirte nach 9 Uhr nach ſeinem Ver⸗ 
einslokale, und ein Tänzchen, an welchem fi 
viele Vereinsmitglieder und Gäſte betheiligten, 
beſchloß das äußerſt wohlgelungene Feſt. 


Mannigfaltiges. 


(Der Kaiſer und die Kunſt.) Die 
Anſprache des Kaiſers an die Mitglieder der 
Hofbühnen am Donnerſtag währte etwa 
20 Minuten. Wie der Monarch ausführte, 
habe er gleich ſeinem kaiſerlichen Vater in 
der Kunſt von je nur die hohe, die himmliſche 
Göttin geſehen und das Streben nach Schön⸗ 
heit und Reinheit für ihre Aufgabe gehalten, 
Eine Erzieherin der Nation ſei, gleich der 
Schule, auch die Kunſt. In einer Zeit, da 
ſie vielfach erniedrigtfwerde und der Materia⸗ 
lismus, der Naturalismus auch der Bühne 
ſich bemächtigen will, ſei es die edle Aufgabe 
einer königlichen Bühne, mit aller Wärme 
und Kraft für die ideale Richtung einzutreten. 
Vor allem müſſe der Idealismus in der 
Kunſt hochgehalten werden, und die unver: 
gänglichen Werke unſerer klaſſiſchen Dichter 
müßten ſtets die erſte Stelle im Spielplan 
jeder künſtleriſch geleiteten Bühne einnehmen. 
— Nach einer anderen Meldung ſoll dagegen 
der Kaiſer ausgeführt haben, er halte den 
Naturalismus an ſich nicht für verwerflich, 
wie dieſe Bewegung ja auch eine Stätte an 
anderen Berliner Bühnen gefunden habe 
Schon um dieſen anderen Inſtituten den 
Boden nicht abzugraben, könnten und müßten 
die königlichen Inſtitute jene ideale Richtung 
pflegen, deren überzeugter Anhänger er — 
der Kaiſer — war, ſei und bleiben werde. 
Und gebe das Publikum dem Schauſpielhauſe 
nicht Recht? Beweis ſei ja der andauernd 
große Beſuch, deſſen ſich dieſes Theater zu 
erfreuen habe. f 

(Die ſchwediſchen Sänger beim 
Kaiſer.) Am Freitag Mittag waren die 
Sänger aus Upſala in das königliche Schloß 
geladen. Sie nahmen in einem Saale des 
erſten Stockwerkes Aufſtellung, während das 


4 Kaiſerpaar nebenan mit einigen Gäſten bei 


Tiſche ſaß. Unter den Gäſten bemerkte man 
den ſchwediſch⸗norwegiſchen Geſandten von 
Lagerheim, den Gouverneur von Berlin Grafen 
Wedel nebſt Gemahlin, Flügeladjutant Graf 
Moltke, ebenfalls mit Gemahlin, Graf Stol⸗ 
berg und Graf Hochberg. Der Studentenchor 
chloß ſein umfang⸗ und abwechſelungsreiches 
Programm mit der „Wacht am Rhein“. In⸗ 
zwiſchen war die Tafel beendet, und der 


— 


[Kaiſer trat unter die Sänger. Er ließ ſich 


den Dirigenten Herrn Hedenblad vorſtellen, 
und indem er ihm unter Worten herzlichſten 
Dankes die Hand reichte, ſagte er: „Meine 
Herren! Sie haben uns ſoeben einen großen 
künſtleriſchen Genuß bereitet. Ich kannte 
Ihre trefflichen Leiſtungen bereits dem Nufe 
nach, der Ihnen vorangegangen iſt. Dieſen 
Ruf haben Sie ſoeben vollauf beſtätigt.“ 
Der Kaiſer ging dann noch im einzelnen auf 
die künſtleriſchen Eigenheiten des Chors ein, 
für die er nur Worte des Lobes und der 
Anerkennung hatte. Als der Kaiſer hervor⸗ 
hob, daß ihm der Finnländiſche Marſch be⸗ 
ſonders gefallen und er ihn gern noch einmal 
hören möchte, wurde dieſem Wunſche natür⸗ 
lich ſofort gewillfahrt. Auch über den Vor⸗ 
trag der „Wacht am Rhein“ ſprach der 
Kaiſer ſich recht befriedigt aus. Ebenſo gab 
die Kaiſerin ihrer Anerkennung lebhafteſten 
Ausdruck. Erwähnt ſei noch, daß bei dem 
Lied vom braven Mann, das der Baſſiſt 
Brag vortrug, das Kaiſerpaar herzlich lachte. 
Zumal der Kaiſer zeigte ſich ſo beluſtigt, daß 
er lachend ſich in die Rückwand ſeines Polſter⸗ 
ſeſſels warf. Als das Kaiſerpaar ſich ver- 
abſchiedet hatte, wurden die Gäſte nach den 
eine Treppe höher gelegenen Gemächern ge⸗ 
führt, wo ein Frühſtück ihrer wartete. Herr 
v. Lagerheim und die Grafen Wedel und 
Moltke, letztere mit ihren Damen, gaben ihnen 
das Geleit. Der Hofmarſchall machte hier 


or 


2 ee each N DAN Due 


n 


die Honneurs und brachte einen Trinkſpruch 
aus auf König Oskar. Der ſchwediſche Ge- 
ſandte antwortete mit einem Trinkſpruch auf 
en deutſchen Kaiſer, dem die Studenten nach 
eimatlicher Sitte ein vierfaches „Hurrah“ 
rachten. Nach den Trinkſprüchen verließen 
le genannten Herrſchaften die Sänger, während 
ieſe es ſich noch eine Zeit bei Speiſe und 
rank wohl ſein ließen. N 
(Faiſerliche Zuwendung.) Der Kaiſer 
hat dem durch die Brandkataſtrophe vom 10. 
Juli 1893 ſchwer heimgeſuchten Marktflecken 
rotterode im Kreiſe Schmalkalden in 
hüringen eine erhebliche Unterſtützung be⸗ 
illigt, die bereits aus dem Dispoſitions⸗ 
onds bewilligt ſein ſoll. Bekanntlich wurden 
von den 414 Wohnhäufern des Ortes 282 
mit 350 Nebengebäuden ein Opfer der 
lammen; fünf Menſchen kamen in den 
lammen oder im Zuſammenbruch der Gebäude 
ms Leben. 
ei den Sprengverſuchen auf dem 
Nasplabe des Gardepionierbataillons in 
Wo aſenhaide bei Berlin wurde Lieutenant 
ollmann durch eine explodirende Pulver- 
atrone getödtet. = 
au er Prozeß Grünenthal) nahm 
sei Montag vor dem Landgericht I in Berlin 
Here Anfang. Die erſte Verhandlung bes 
an, ansſchließlich das Liebesverhältniß 
derhaenthals zu Elly Goltz. Das Landgericht 
Ell andelte gegen die Geliebte Grünenthals, 
kon olz, gegen deren Mutter Frau Sittig 
Goltz und gegen die Großmutter, Frau 
9, ſowie gegen eine Hebamme. Ella Golz 
rde wegen verſuchten Verbrechens gegen 
fänanimende Leben zu drei Monaten Ge⸗ 
IB, die Frauen Sittig und Eng wegen 
Reer Kuppelei zu je drei Jahren Zucht⸗ 
M und 5 Jahren Ehrverluſt bezw. neun 
onaten Gefängniß und 2 Jahren Ehrver⸗ 


verurtheilt. Die Hebeamme wurde frei⸗ 
prochen. 


Uebu 


durch 


lähmun 

vn, ung, 
giftigen, n 
gezogen 
Rückert 


arnieder. 

W. Familie Rückert am 12. d. Mts. in einer 

gegeſſacbaft zu Treptow eine Vanillenſpeiſe 

eſſen, nach deren Genuß die Erkrankung 

rellat ſein ſoll. Gleichzeitig ſind die Zube⸗ 

1 — — — = 1 nach 
e der Speiſe erkrankt. 

( o rd 1 itz i 
ed.) Der Stellenbeſitzer Opitz in 
Be dos en iſt 19 eee 

ru gefunden worden. er Stief⸗ 
Ih, erbige-mordeten iſt als der Thäter⸗ 
5 ig verhaftet worden. 
Ar ungetreue Poſtbeamte Wilh. 
n , der, wie gemeldet, aus Wriezen a. O. 
auterſchlagung von 8000 Mk. flüchtig 
aß 5 iſt in Be 2 7 worden. 
Muß noch etwa RN 
Wurde eim, age 0 aten 
jährigen lunger Mann, der bei der fünfzig⸗ 
gilde en Jubelfeier der Meyenburger Schützen⸗ 
in Pritzwalk als Scheibenmann figurirte. 
ſtande nalückliche hantirte an dem Scheiben⸗ 
ruſt als ihn plötzlich eine Kugel in die 
ſoll keraf und er todt umfiel. Den Schützen 
eine Schuld treffen, da er die für den 


S 
ache geltenden Vorſchriften genau be— 


weiters 
e 
Gantz wegen zahlloſer Betrügereien. 


— 


geſchädigt, beſonders hohe Offiziere. Brehner 
ſoll unter dem Vorgeben, unter der Mit⸗ 
wirkung von Generalen und Stabsoffizieren 
eine militäriſche Wochenſchrift gründen zu 
wollen, viele Leute zur Hergabe von Geld» 
ſummen veranlaßt haben. Jetzt hat ſich her⸗ 
ausgeſtellt, daß Brehner überhaupt kein 
Lieutenant iſt, ſondern dem Landſturm ange⸗ 
hört, und zwar ohne Charge. 

(Stiftung.) Der verſtorbene Profeſſor 
Baron-Bonn vermachte ſein mehrere hundert⸗ 
tauſend Mark betragendes Vermögen der 
Stadt Berlin behufs Errichtung eines vege⸗ 


tariſchen Kinderhauſes. 


(Vom Schnapsteufel.) In einem 
Anfalle von Säuferwahnſinn mißhandelte 


kürzlich nachts in München ein Dekorations- 
malergehilfe ſeine Frau und warf nicht nur 
Einrichtungsgegenſtände, ſondern auch ſeine 
zwei Kinder im Alter von zehn und zwei 
Jahren zum Fenſter des erſten Stockwerkes 
hinaus. Beide Kinder wurden ſchwer verletzt 
in ein Krankenhaus, der Tobſüchtige zur 
Polizei und von da ebenfalls in ein Kranken⸗ 
haus gebracht. ; 
(Neunblättriges Kleeblatt.) Eine 
wohl einzig daſtehende Seltenheit aus dem 
Pflanzenreiche wurde in Anklam gefunden. 
Es iſt dies ein vollſtändig ausgebildetes neun⸗ 
blättriges Kleeblatt. Der Finder deſſelben 
muß doch ſicherlich Glück im Leben haben. 
(Einen aufregenden Abſchluß) fand 
in Wieneriſch⸗Neuſtadt am Mittwoch Abend 
eine von „Profeſſor“ Krauſe aus Newyork 
veranſtaltete „wiſſenſchaftliche Produktion über 
Suggeſtion“. Aus dem zahlreich anweſenden 
Publikum meldete ſich freiwillig der dreizehn⸗ 
jährige Sohn des Cafetiers Uhlich als 
Medium, der nach vier Minuten in hypnotiſchen 
Schlaf verfiel und, wie gelähmt, nicht geweckt 
werden konnte. Der ſchwächliche Knabe mußte 
nach Hauſe getragen werden, wo er erſt am 


kommenden Tage nach ſechszehuſtündigem 
Schlafe wieder erwachte. 

(Selbſtmord.) Der Seniorchef der 
weltbekannten Färberei Bornemann in 


Meerane hat ſich am Freitag Abend angeblich 
wegen verfehlter Spekulationen erſchoſſen. 

(Verſchüttet) wurden in Steinbruch 
bei Sulzbach (Rheinprovinz) durch Rutſchen 
des Geſteins drei verheirathete Arbeiter. Sie 
waren ſofort todt. 


— —— 


Neueſte Nachrichten. 


Dt. Eylau, 21. Juni. Als der Korps⸗ 
kommandeur General v. Lentze heute Vor— 


mittag hier eine Truppenbeſichtigung vor⸗B 


nahm, fiel plötzlich ein ſcharfer Schuß, durch 
den dem Generalmajor von Rabe der 
Oberſchenkel zerſchmettert und ſein Pferd ge⸗ 


tödtet wurde. Es herrſcht große Aufregung.] Sch 


Eine eingehende Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Madrid, 20. Juni. Wie die Blätter mit⸗ 
theilen, beſchäftigte ſich der geſtrige Miniſter⸗ 
rath mit wichtigen Friedensſtrömungen, die 
ſich 
gewiſſen Perſönlichkeiten 
merkbar machen. 


in Spanien be⸗ 
Sie fügen jedoch hinzu, 


das Land würde einmüthig ſolche Bedingun⸗¶ B 


gen, bei denen nur der eine Theil Vortheil 


habe, zurückweiſen, weil nur ein Friede 
möglich ſei, der ehrenvoll wäre und 


Spanien ſeine Kolonien erhalte. 

Madrid, 20. Juni. Nach einer amtlichen 
Depeſche aus Manila iſt dort die Lage noch 
ernſter geworden. Wenn der Gouverneur 
gezwungen wird, ſich in die Stadtumwallung 
einzuſchließen, ſo wird jede Verbindung völlig 
aufhören. i 


in den Vereinigten Staaten und bei S 


London, 20. Juni. Das „Reuter'ſche 
Bureau“ meldet aus Manila vom 17. d. M.: 
Die Lage iſt unverändert. Die Amerikaner 
verſichern, die Aufſtändiſchen könnten ſich der 
Stadt nicht bemächtigen, da es ihnen an 
Feldgeſchützen fehle. Jedenfalls würde 
Admiral Dewey die Einnahme der Stadt 
durch die Inſurgenten nicht geſtatten. Die 
amerikaniſchen Transportſchiffe werden nicht 
vor dem 20. d. Mts. erwartet. Das Gerücht, 
fie ſeien bereits geſehen worden, iſt unbe⸗ 
gründet. Die Ausländer reiſen auf neutralen 
Schiffen ab. 

Waſhington, 20. Juni. Die Regierung 
erhielt die Nachricht, das Geſchwader Camaras 
ſei in einen ſpaniſchen Hafen zurückgekehrt. 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Telegraphiſcher Berliner Börſenberich:. 
121. Juniſ20. Juni. 


— K e 
Zend. Fondsbörſe: ſtill. 
Ruſſiſche Banknoten p. Kaſſa 216—15 21620 
Warſchau 8 Tage — 1216-00 
Oeſterreichiſche Banknoten 16980 16985 
Preußiſche Konſols 3 % 96 —40 | 96-25 
Preußiſche Konſols 3¼ % . 1102-60 102 75 
Preußiſche Konſols 3%, % 102 60 102 — 75 
Deutſche Rei in 3% . | 95-50 | 95-50 
Deutſche Reichsanleihe 3%, % 1102-60 10275 
Weſtyr, Pfandbr. 39% neul. U. 91-10 -80 
Weſtpr.Pfandbr.3¼ % „ „ [100-10 100 00 
Poſener Pfandbriefe 3% . | 99--70 | 99-75 
7 „ . 5 = 
Polniſche Pfandbriefe 4¼ % — 1101-10 
Türk. 1 Anleihe . 26 50 | 26-30 
5 Rente 4% . . . | 92-39 | 92—10 
Rumän. Rente v. 1894 4 /, . | 9340 | 93—40 
Diskon. Kommandit⸗Antheile 199—40 199 00 
Harpener Bergw.⸗Aktien. . [187—00 18720 
Thorner Stadtanleihe 3%, ©, Er - 
Weizen: Loko in Newyork Oktb. 82 ¼ | 86¼ 
e eee 
70er loko 52—70 | 53—00 


Diskont 4 pCt., Lombardzinsfuß 5 pCt. 
Londoner Diskont 2%, pCt. 


Thorner Marktpreiſe 


vom Dienſtag, 21. Juni. 


niedr. | Hehftr. 
Benennung 3109 
7] 
Weizen 100 Kilo 17 00 19 00 
Roggen 3 14 00114 50 
Gerſte. 5 5 14 0016 00 
Seto 8 = 16 0011800 
troh (Richt⸗) 1 3 501 — — 
. = 41001 — — 
Erbſen. „ 14 00 16 00 
Kartoffeln 50 Kilo 1 80 200 
Weizenmehl. „ 11001820 
Roggenmehl 8 2012 40 
JJC 
Bauche von der Keule 1 Kilo] 1 00 — — 
ichfleiſ gr 7 — 901 — — 
eee „ — 701 1. — 
Schweinefleiſch . . # 1 20 1 40 
Geräucherter Speck 5 1/40] — — 
5 5 . 9 4, A = 
gemme fleiſch. 5 1 001 1 20 
ßbutter 5 140 220 
Eier Schock] 3 00] 320 
Krebie . — —1— — 
Aale 1 Kilo] 1 60 180 
lin „ 40 — 50 
chleie 7 — 1601 — 
echte „ — 60 — 80 
arauſchen „ — 60 — 80 
Beide 2 — 60 — 80 
ander „ - 80 100 
arpfen eee 
ei e — = 
Milch Re h Liter] — 12 | 
etroleum . . „ - 16 —|18 
U 140 —— 
5 (denat. )) «1145| — 


. My 

Der Wochenmarkt war mit Fleiſch, Fischen und 

Geflügel, ſowie Zufuhren von allen Landprodukten 
gering beſchickt. Getreidezufuhren keine. 

Es koſteten: Kohlrabi 20—30 Pf. pro Mandel, 

Blumenkohl 20—50 Pf. pro Kopf, Wirſingkohl 


10 pro Kopf, Salat 10 Pf. pro 10 Köpfchen, 
Schnittlauch 2 Pf, pro Bundch., Mohrrüben 

Pf. pro Bundchen, Radieschen 10 Pf. pro 
4 Bundch., Gurken 3,00-4,50 Mk. pro Mandel, 
Schooten 15 Pf. pro Pfßö., Stachelbeeren zum 
Kochen 15 Pf. pro Pfd., Pilze 10 pro Näpfchen, 
Erdbeeren 80 Pf. per Liter, Spargel 5060 Pf. 
Pfd., Gäuſe 3004,50 Mk. pro Stück, 
Mk, pro Paar, Hühner, alte 
1.20 —1,0 Mk. pro Stück, Hühner, junge 0,70 


bis 1,40 Mk. pro Paar, Tauben 60 Pf. pro 
Paar. 
— nennen) 
= % 1 — } 
28 5 8 Ana 
5 88888888 
e = 2 
e 
SS 55 88 82 = = a 
SS se 28 
Be .8 = 2 8 
SS © 2 — 
S S — — 2 
25 o 8 vr m » E 
33°: 8 SEIFE 
2 S — 2 
SER — — — E 
ar 2 2 2 
2 3075 = — 
Base 88 8 5 er 2 
S8 2 2s 
S 3 23 = 15 
3 — 
nene . 2 
ma S8 F 8 2 
we Einen 
DE ZS 3 S 0. 
Sa) e 
2 SS e 
Ss s S S 888 
„ S GSS SSS 
Königsberg, 20. Juni. (Spiritus bericht) 
pro 10000 Liter pCt. ohne Zufuhr, höher. 
Loko 7er nicht kontingentirt 53,— Mk. Br., 
51,60 Mk. Gd., 52,— Mk. bez., Juni nicht kon⸗ 
Sp entirt 53,— Mk. Br., 51,20 Mk. Gd., —.— 
bez. 
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„Beita“ Lebensberfiherungs : Bank a. G. zu 
Poſen. Am 18. d. Mts. fand in Poſen die vier⸗ 
undzwanzigſte Generalverſammlung der Bank ſtatt, 
welche die Abrechnungen für das Jahr 1897 
dechargirte und die ſtatutenmäßigen Neuwahlen 
vornahm. Nach dem Geſchäftsbericht waren im 
Rechnungsjahre 750 Verſicherungsanträge über 
1542 525 Mk. Kapital zu erledigen. Ausgefertigt 
wurden 626 neue Polizen mit 1259225 Mk. Kapita N 
und der Verſicherungsbeſtand betrug am Ende des 
Rechnungsjahres 6991 Polizen mit 13114064 Mk. 
Verſicherungskapital. — Die Sterblichkeit im Jahre 


$ 1897 verurſachte eine Ausgabe von 165 152 Mk. 


für 72 Todesfälle, welche Ausgabe hinter der 
vechnungsmäßig zu erwartenden Schadenziffer um 
26799 Mk. zurüchlieb. Die auf das Rechnungs⸗ 
jabr entfallenden Einnahmen an Beiträgen, 
Zinſen ꝛc. betrugen 537216 Mk. wogegen die Aus⸗ 
gaben für ſämmtliche Unkoſten, fällige Verſicherungs⸗ 
gelder, Dotirung der Rejerven u. ſ. w. ſich auf 
509999 ME. beliefen. Das Gewinn⸗ und Verluſt⸗ 
Konto ſchließt mit einem Jahresgewinn von 
27217 Mk. — Nachitehende Ziffern geben ein Bild 
von dem Wachsthum des Vermögens der Geſell⸗ 
ſchaft im letzten Jabrzehnt: 4 

1889: 1439616 M 890; 


Der Stolz der Hausfrau ane Wag. 
und hat ſich zur Erzielung einer ſolchen Dr. Thompſons 
Seifenpuloer unter allen anderen Waſchmitteln als das 
beſte bewährt. Achten Sie bitte genau auf die Schutz⸗ 
marke „Schwan“. Meberall erhältlich. 


Seidenstofe 


gewählteſte Farbſtellungen in unerreichter Auswahl, 
als auch ſchwarze, weiße und farbige Seide mit 
Garantieſchein für gutes Tragen. Direkter Verkauf 
zu Fabrikpreiſen auch in einzelnen Roben porto- und 
zollfrei ins Haus. Tauſende von Anerkennungs- 
ſchreiben. Proben umgehend. 
Seidenstoff-Fabrik-Umlon 


Adolf Grieder & Cie, Zürich (Schweiz). 


Königl. Hoflieferant. 


Fefpfceerf 


N 


Tanklager u. Mansspeschäft 4 


nente ür neneste Herren-Moden. 
Täglich: Eingang von Neuheiten, 


B.Doliva, Thorn-Artushof. 


ine fait neue Waſchmaſchine 
iR zumzugshalber billig zu ver⸗ 
Alen Mellienſtraße 95, 1. 
C. Rausch, 
Uniforn Handſchuhfabrit, 
Biombg. Vorſt. Schulstr. 19, 
empfiehlt ſeine 


Handschuhwaschanstalt mi 
aschinenhetrieh, 


reis für aſchen 15 Pfg. 
in auch zwei möbl. Zimmer von 
fof. z. verm. Brückenſtr. 4, part. 


Goethe, Fauſt J., 


in und außer dem 


Gediegener Inhalt! 
Inhalt des 
Bürger, Ausgewählte Gedichte, 
Chamiſſo, Ausgewählte Gedichte, 


auff, Lichtenſtein, 
eine, Buch der Lieder, 
Dieſe 30 hocheleganten in Glanzleinen Relief⸗Einbänden mit Rothſchnitt u. 
Goldpreſſung hergeſtellten Bände in Karton liefere ich, ſoweit der Vorrat 
reicht, zu dem bisher noch nicht gebotenen Preiſe von Mk. 4,50 gegen 
Einſendung des Betrages, oder Nachnahme 
Speſen für 1— 2 Explre. d. 8 


Ein junges Mädchen, welches 
etwas Schneiderei verſteht, wünſcht 
Hauſe Beichäftigung. | part. gelegen, zu vermiethen 


Wer, ſagt die Exped. dieſer Zeitung. 


Immer 


Mütter und Töchter von Thorn. 


Reklame giebts an allen Enden 
Lasst, Hausfrau'n, Euch davon 
Nur Karol Weils Extrakt ist gut, 
Weil er die Wäsche schonen thut. 
DasVorzüglichstef.d. Toilette: Karola, Lieblingsseife d. Damen. 


Ueberali käuflich. 
TE Tr 7 —— 


er 
nicht blenden, 


esd 


Karol Weil & Co., Berlin 43. 


Sade b ere eee 


Eine ganze Familienbibliothek für Mk. 4,50. 


Litterariſcher Volks-Schatz. 


Eine Sammlung klaſſiſcher Werke. 
Schöner großer Druck! 
Litterariſchen Volks -Schatz: 
Immermann, Der Oberhof, 
Schiller Ausgewählte Gedichte, 
Tegnör, Frithjofsſage, 
Uhland, Ausgewählte Gedichte, 
Eichendorf, A. d. Leben e. Taugenichts. 


Ia. Papier 


2 


. ©. 
J. Schlotfeld, Kiel. 


Möblirtes Zimmer u. Kabinet 


Culmerſtraße 22, part. 


ü T 
0 Suche von ſofort einen jungen Mann 


zuzügl. 70 Pfg. für Porto und 95 erfragen in der Expedition dieſer 


DP 8 1 


Gursgrumfiäd | Tüchtige 


rare in Leibitſch, am Wege 
nach Gremboczyn, mit 4 Morgen Land, 
einem maſſiven, neuen 6⸗Familien⸗ 
und einem 2⸗Familienhauſe nebſt 
Scheune und Garten ſteht preiswerth 
zum Verkauf. 

Gremboczyn'er Barlehnshafenverein. 

Kalles, Vereinsvorſteher. 


Ein Wohnhaus 


nebſt Laden, Stallungen und großem 
Hofraum, in beſter Geſchäftslage 
Mocker, iſt unter günſtigen Bedin⸗ 
Fe 9 oder ſpäter zu ver⸗ 
aufen. Zu erfragen Mock er 
Lindenſtraße 14. i 


Ein gut erhaltenes 


Fahrrad 


(Naumann) iſt verſetzungshalber von 
ſofort billig zu verkaufen. Zu er⸗ 
fragen bei Schneidermeiſter Wothe, 
Junkerſtraße 7. 


2 


für meine Kantine als Verkäufer. 


eitung. 
Geſucht ein 


Arbeitsmann. 
Wochenlohn 12 Mark. 


P. Hartmann, 
Gold⸗ u. Silberwaarenfabrik. 


jucht bei 4,50 Mk. 
L. Bock, Baugewerksmeiſter. 


Tüchtige Dachdecker 
und Asphalteure 


können ſich melden bei 


Gebr. Pichert, 


Geſellſchaft mit beſchr. Haftung, 
Thorn. 


Möbl. Wohnung. 


4 gut möbl. Zimmer, Hochparterre, 

nebſt Burſchengelaß und Pferdeſtall 

ſind von ſofort zu vermiethen. 
Gerechteſtraße 22. 


5 n 
Telnts. Angenehmſtes Parfüm. 


Dampfer Emma 
fährt Mittwoch 2½ Uhr 


vom Prahm Arthur nach 


Soolbad Czernewiß. 


Lehrlinge u. Arbeitsburſchen 
verlangt 
G. Fessel, Hoheſtraße 1, 
Lithographie und Druckerei. 


Suche von ſofort - 
einen Lehrling. 


Max Szczepanski, Bäckermeiſter, 
Katharinenſtraße. 


1 Etage 4 Zimmer u. Zubehör, 
4 7 


Gerſtenſtr. 16, z. verm. 
Herzten 


Maurer 


Lohn 


G. Edel. Z. erfr. Gerechteſtr. 9. 


verschreiben 


den hervorragenditen Bestandthell des 
2 7 D D 


h 
2 
h 2 
2 — 


en Füßen. 
Wunderbares Mittel zur Erhaltung eines zarten, friſchen und jugendlichen 


In Doſen à 10, 20 und 60 Pfg., in Tuben & 40 Pfg. 


Verkaufsſtelle: 
Paul Weber, Drogerie, Culmerſtraße. 


*. 


2 


g Bekanntmachung. 
8 ; 3 Bei der heute von dem unterzeichneten Wahlkommiſſar 
4 150 ER zeigen hoch K | unter Zuziehung von 12 Wählern als Beiſitzer bezw. Protokoll⸗ 
rr ee führer vorgenommenen Ermittelung des Ergebniſſes der 
Fritz Kaun u. Frau. & am 16 Be‘ ſtattgehabten Wahl eines Abgeordneten 
. Sr zum Deutſchen Reichstage iſt feſtgeſtellt worden, daß 
SUSE EN 26 355 giltige Stimmen und 
25 ungiltige Stimmen 
überhaupt 26380 Stimmen 
abgegeben worden find. 
Von den giltigen Stimmen haben erhalten: 


9 — 


* der Landgerichtsdirektor Graßmann-Thorn 12 860 
e Bash 10 „Rittergutsbeſitzer v. Czarlinski⸗Zakrzewko . 13 005 
rem Leiden heute nachmittags „Volksanwalt Storch in Stettin 435 
2½ Uhr meine geliebte Gattin, „ De Wer- Cambees Br 47 
unſere theure Mutter und F 8 


treue Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Julie Fandrey 
geb. Wendland 
im 60. Lebensjahre. 

Um ftille Theilnahme bitten 
die tieſbetrübtenthinterbliebenen. 

Mocker b. Thorn, Eving 

bei Dortmund, Caſton 
Mini), Weißenhöhe den 
20. Juni 898. 

Die 1 findet am 
Donnerſtag den 23. d. Mts. 
nachm. 5 Uhr vom Trauer⸗ 
hauſe in Mocker, Schützſtr. 3, 
aus auf dem evang ⸗luther 
Kirchhofe in Thorn ſtatt. 


uſammen 26 355 
Die abſolute Mehrheit beträgt 13178 En 
Da keiner der vorſtehend genannten Kandidaten dieſe 
abſolute Mehrheit erreicht hat, jo hat gemäß § 30 des Wahl⸗ 
reglements vom 28. Mai 1870 zwiſchen den beiden Kandidaten, 
welche die meiſten Stimmen erhalten haben, alſo zwiſchen 
dem Landgerichtsdirektor Graßmann in Thorn und dem 
Rittergutsbeſitzer v. Czarlinski in Zakrzewko eine engere 
Wahl ſtattzufinden, welche ich in Gemäßheit des § 29 ge⸗ 
dachten Wahlreglements hiermit auf 


a Freitag den 24. Juni d. Is. 
eſtſetze. 

Alle Stimmen, welche auf einen anderen Kandidaten als 
Landgerichtsdirektor . - Thorn 


un 
Rittergutsbeſitzer v. Czarlinski-Zakrzewko 
fallen, ſind ungiltig. 


Gifenbahn-Direfions-Wezirt 


4 x Schloſſer. Schaewe, Mechaniker. Bartel, Gärtner. Kamper, Tiſchler. 
Bromberg. Brieſen den 20. Juni 1898. g . Wodatscheck, Ober⸗Telegraphenaſſiſtent a. D. Schienauer, Fleiſchermſtr. 
Zu der am 23. d. M. ſtattfindenden Der Wahlkommiſſar. Rüster, Beſitzer. Regitz, Reſtaurateur. Frosch, Sägewerksverwalter. 


Schulfahrt der höheren Töchterſchule 
des Fräulein Küntzel nach Ottlotſchin 
wird ein Honderiug abgelaſſen 
werden, und zwar von 
Thorn Stadt ab 1.30 Nachm., 
Thorn Hptbhf. ab 1.40 75 


Landrath. 
gez. Peterſen. 


Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch veröffentlicht. 
Thorn den 21. Juni 1898. a 


Ottlotſchin an 1.56 „ ; 
Ottlotſchin ab 8.20 Abends, Der Magiſtrat. 
Thorn Hptbhf. an 8. 5 


Thorn Stadt an 8.5 5 
Zu dieſem Zuge werden Rückfahr⸗ 
karten 2. und 3. Klaſſe zum einfachen 


Stimmzettel, 
tarifmäßigen Fahrpreiſe ausgegeben. 1mmz ettel, 


Kein Freigepäck. Keine Fahrtunter⸗ auf den Namen des gemeinſamen deutſchen Kandidaten, Herrn 


beechung. Candgerihtsdireltor Grassmann-Lhorn, 


Fon es den Fahrkarten⸗ 
ausgabeſtellen Thorn Stadt und Thorn | lautend, ſind in den Expeditionen der hieſigen deut 
auptbahnhof zu erfahren. 9 x gen den ſchen 
8 Thorn den di. Jun 1898. Zeitungen zu haben. 
Königl. Eifenbahn- Betriebsinfpehtion I. 


Verſteigerung. 
Mittwoch den 22. d. Mts. 


vormittags 10 Uhr 
werde ich in meinem Bureau 


ea. 2 Tonnen Roggen 
öffentlich meiſtbietend verſteigern. Au 
Paul Engler, 


vereideter Handelsmakler. 


m Donnerſtag, 23. d. M., 


In: 
beef, end, 1 


nahmittags 5 Uhr 
ſoll auf dem Schießplatze hier⸗ 
ſelbſt außer den beiden Fohlen auch noch 


ein Offizier⸗Pferd 


meiſtbietend verkauft werden. 


Reitpferd, 


älteres, abſolut 
truppenfromm, 
völlig fehlerfrei, 
gute Beine, leicht 
zu reiten, auch für Dame geeignet, 
billig zu verkaufen, Näheres 
Kloſterſtr. 1, III. 


Brombg. Vorſt., Mellienſtr. 100, 
ra Zahntechniker für Metall, Kautſchuck und 
5 Aluminiumgebiſſe. 


estar beit. Hünfil. gihne 
ohne Gaumenplatte. 


Deutsches Beichspatent. 


orddeutiche Kreditanſtalt, 


Agentur Thorn. 
THORN, 


Königsberg i. Pr. 
Brückenstrasse Nr. 9. 
Aktien⸗Kapital 5 Millionen Mark. 


Unſere hieſige Geſchäftsſtelle haben wir eröffnet und befaſſen uns mit 
dem An- und Verkauf von Werthpapieren, ausländiſchen Geldſorten und 
Banknoten, Wechſeln auf das In- und Ausland, der Annahme verzinslicher 
Depoſiten, der Einlöſung von Coupons, der Ausſtellung von Chede und 
Kreditbriefen, der Beleihung von Effekten und Waaren, der Aufbewahrung 
und Verwaltung von Werthpapieren, der Vermiethung von eiſernen Schrank⸗ 
fächern (Safes) unter eigenem Mitverſchluß der Miether. 


Lokomobilen, 
Dampfmaſchinen, 


von 3 bis 200 Pferdekraft, 
neu und gebraucht, kauf⸗ und 
leihweiſe empfehlen 


Hodam & Ressler, 


Danzig. 


Danzig, ; 

Mafhinenfabrik, Gegen Ragenbeſchwerden,, Bismarck- 
enten Appetitloſigkeit u. ſchwache Verdauung » 

von Meinrich Kan. bras ke ei, den dom wie Fahrräder. 


Mannheim. Medizin noch Geheimmittel) unentgelt⸗ 


lich namhaft zu machen, welches mich 
alten 73jährigen Mann von obigen 
. langen Leiden befreit hat. Meyer, 
zu 5%, auf erſtſtellige Hypothek von Lehrer a. D., Hannover, Grasweg 13. 


ſogleich oder ſpäter zu vergeben. Von 8 zu kaufen geſucht. 
wem, jagt die Exped. dieſer Zeitung.! E Coppernikusſtraße 41, Wegener. 


Vertreter für Thorn und 
Umgegend: 


Walter Brust, 


Katharinenſtr. 35. 


Fahrunterricht für Käufer gratis auf 
einem ungenirten Uebungsplatz. 


rut und Werlod non G 


Allgemeine deutſche Viktoria⸗Cheater. 
Mittwoch den 22. Juni 1898: 


Wühler-Herſann lung e 
im Wiener Café in Mocker Die weiße Dame. 


um Mittmoch den 22. Juni Tr. B roße komiſche Oper in 3 Akten von 


Boieldien. 
abends 8 / Uhr, Georg Bw: Hin Reisinger a. G. 
zu welcher ſämmtliche deutſche Wähler aller Parteien und 


Konfeſſionen hiermit eingeladen werden. Bir gelti⸗Park. 
= ee nter d d un öthige Zeit n Heute, sowie jeden Mittwoch: 
eten, ihren Arbeitern am ahltage die u e Zeit zu 

i Concert. 


8 fie ihr Wahlrecht und ihre Wahlpflicht 
ens Rocker den Siphon -Bier - Versandt, 


Mocker den 20. Juni 1898. 


Der deutſche Wahlausſchuß. 


SE * 
= 
Behneken, Maurer. A, Krampitz, Tiſchlergeſelle. Lechner, Tiſchlermeiſter. en 388228 
A. Schröter, Werkmeiſter. Junke, Arbeiter. Pfeiffer, Arbeiter. Saul, Glaſer. 4452 
Stacherowski, Maurer. H. Werfling, Maurer. F. Raapke, Ingenieur. ne 
Ischrogat, Mühlenmeiſter. Kratz, Fabrikbeſitzer. Bendig, Maurer. — — 
Schmalowski, Maurer. Hoffmeister, Keſſelſchmied. Pelzer, Schirrmeiſter. 2 5 
Sadrinna, Schloſſer. Retzlaff, Beſitzer. Kosinski, Maurer. Bentz, Maurer. E = 
Behneken, Maurer. Ballewski, Schmiedemeiſter. Kaminski, Formermeiſter. Shen 
G. Hentschel, Gärtner. Wiesner, Ober-Gärtner. Röder, Keſſelſchmiedemſtr. 82 
Stoff, Drehermeiſter. Mahlke, Dreher. Bliesener, Gaſtwirth. Lehmann, Dreher. F. 8 2 
Drawanz, Schneidermeiſter. A. Naftaniel, Händler. W. Brosius, Bauunter - 8 DS 
nehmer. H. Naumann, Tiſchler. Gustav Goetz, Beſitzer. Pansegrau, 8 2» 
Beſitzer. Sand, Gutsbeſitzer und Baugewerksmeiſter. Längner, Fabrikbeſitzer. 3 * 88 
A. Schwartz, Eiſenb.⸗Kanzl. a. D. Th. Schulz, Poſtverwalter. Thomas, 5 22 
Fleiſchermeiſter. Geschke, Buchhalter. Patocki, Formermeiſter. J. Müller, z 22 


Gendarm a. D. J. Freder, Tiſchlermeiſter. Raasch, Bahnmeiſter a. D.] Diese Biersorten sind auch in 
J. Munsch, Steinſetzermeiſter. Drawert, Maſchinenbauer. Hellmich, ®em.-| kleineren und grösseren Gebinden 
Vorſteher. L. Sichtau, Fabrikbeſitzer. G. Schütz, Beſitzer. Diederichsen, wit Kohlensäure-Apparat zu haben. 
Rendant. de Sombre, Reſtaurateur. Tress, Klempnermeiſter. Laszynski, F. Grunau, Schützenhaus 

Kaufmann. Büchle, Beſitzer. E. Krampitz, Gaſtwirth. Wollstein, Buch⸗ an umu 
halter. Schmidt, Betriebsſekretär a. D. Paul, Mittelſchullehrer. Laskowski, 


Schiersmann, Fabrikinſpektor. Kurowski, Reſtaurateur. 


BVBinnenſchifffahrts⸗Verein 


für die 


wirthſchaftlichen Intereſſen des Oſtens. 


Montag den 27. Juni 1898 
abends 8 Uhr 
findet im großen Saale des Artushofes eine 


. l von N Für Fahrrad-Neparaturen u. 
Kaufleuten, Juduſtriellen reſp. Schifffahrts⸗Intereſſenten empfehle ich meine aufs beſte einge” 
ſtatt. richtete mechaniſche Werkſtätte⸗ 
T sord 8 1 

Der Großſchiſrfahrta weg o gerlin 5 Stettin in öſtlicher Linien Elektriſche Anlagen 
führung mit einem Anſchlußkanal in der Richtung Berlin- in jedem Umfange werden ſach⸗ 
Wartemündung. gemäß und dei billiger Preisberechnung 

Herr Premierlieutenant Matthesius aus Freienwalde a. O. ausgeführt. Walter Brust, 


Korreferent: Herr Direktor Neumann- Berlin. dhandl., Kathari 3.5, bt. 
Herm. Schwartz jun. 
Vorſitzender der Handelskammer. j 


Vierundzwanzigster Geschäftsabschluss 9 
der „Veſtu“, Lebensverſicherungsbank auf Gegenſeitigkeit zu]! 
Poſen, per JJ. Dezember 1897, 


Einnahme. 
Ueberträge aus dem Vorjahre: a) Prämien⸗Reſerve 


Gas-, Wasser- und 


Abfüllschläuche 
empfiehlt 


Erich Müller Nachf, 


Neferent: 


Herreu-Harderoben 


in größter Auswahl. 


H. Tornow. 


1706 022,13 


rämien⸗Heberträgeſ 106 552,00 
e) Schäden⸗Reſerve 18 700,00 
rämien⸗Einnahmem . . - re re re 449 825,93 
inſen und Miethserträge 79 411,52 
onſtige Einnahmen 50 095,00 | # 


10 1 1 Runden: n5üge N 12 
usga e. in allen Fagons werden angeeerti 
Zahıngen für Sterbefälle . 174 700,00 — 1. — 
eſede Fro 1 „„ 9 150,00 
Rücktäufe und bei Lebzeiten fällig gewordene Ver⸗ 

ſicherunae n 3 
ückverſicherungs⸗ Prämien e 9 
e,, 14 095} pfemein, _ Jnpnmmispen 


19 wein, Apfelſekt, prämirt 1897 
9 auf der Allg. Gartenban⸗Aus⸗ 
ſtellung in Hamburg, 


Dr empfiehlt N 
Kelterei Linde Keitpr. 


rämien⸗Reſerve pro 119 
Reſerve in Rückverſicherung aus 1898 
Certifikat⸗Zinſen 
Ueberſchuß 


Aktiva 
3 Dr. I. Schliemann. 
Sola-Wechſel der Garanten 286 575,00 
Grun 8 308 247,93 Neue Fettherin | a 
Le t 1010 000,0 a 
. Werthpaptere . 72330 empfiehlt 

er DIEBE ĩ re 3061 
Darlehen auf Policen 33884003 Hugo Eromin. 
Nückverſicherungs⸗Reſerven . 45 134,75 
Außenstände bei Agenten und ſonſtigen Debitoren . 185 461,17 


149 434,03 
Ban Nafſfſe . 769 
uventar und Druckſachen 8223,95 
autions⸗Effekte n OR 89 624,9 
Gewinn⸗ u. Verluſt⸗Konto: Organiſa⸗ Hochfeine 
tion aus 1874 bis 1881 . 1504 393,92 Mk. N 1 
ab Gewinn aus 1897 . 27 217,42 „ 77 176,50 Matjesheringe 


ſind eingetroffen 


S. Simon. 


fick haft . 
Unbehobene Certifikat⸗Zinſen 85 5 weft N 9888.5 
12807 836,44 


Poſen den 1. Januar 1898. 
Die Direktion. 


Ausverkauf. 
Porzellan, Hteinaut, Glas, Mi- 
litärbedarf, Möbel, alte Geige 
nehſt Schule, Ladeneinrichtung, 
billig, um ſchnell zu räumen. 

Coppernikusſtr. 41. Wegener. 


Logis mit VBeköſtigung 
i ür 2 jung. Männer. (8,50 Mk. wi 

og ent 5 Sale 10, v. I re 

Fohlen 


Der heutigen 
dieſer Zeitung liegt ein 
3 als flottes Inſpektor⸗JWahlaufruf des deutſchen Wahlaus⸗ 

pferd geeign. verk. in M. Palm's ſchuſſes für den Wahlkreis Thorn, 


ummer 
Reitinſtitut Thorn. Brieſen, Culm bei. 


Dembromafi ın Thorn Hierzu Beilage. 


jeilage zu Nr. 143 der „Thorner Preſſe“ 


Mittwoch den 22. Juni 13898. 


Nahrung der Brut vollwerthig verabreichen zu 
können, iſt die Ameiſenſäure; darum thut man 
gut, zeitweiſe dieſelbe ihnen zu geben, indem man 
ein Glas damit im Stock aufſtellt und ſie durch 
Mattkorken verdunſten läßt. Da der Vortrag des 
Herrn Hahn höchſt intereſſant und belehrend war, 
ſo wurde ihm allſeitig der wärmſte Dank ausge⸗ 
ſprochen. 2 3 

Bon der Grenze, 16. Juni. (Steinadler.) Von 
einem Steinadler angefallen wurden, wie das 
„Memeler Dampfboot“ ſchreibt, an einem der 
erſten Tage dieſer Woche zwei Söhne des Be⸗ 
ſitzers Zichg in Gawronsk bei Willkowiſchken im 
Alter von 6 reſp. 8 Jahren. Im Geſpräch mit 
Holzſchlägern im Walde begriffen, vernahm plötz⸗ 
lich der zu Pferde anweſende Wirthſchaftsbeamte 
Skorßewski gellende Angſt⸗ und Hilferufe und 
ſprengte eiligſt der Richtung, woher dieſelben 
kamen, zu und erblickte zu ſeinem Schrecken einen 


Inowrazlaw, 20. Juni. (Trichinen) wurden] gegen den Ehemann Wunſch auf eine Woche Ge⸗ 
Provinzialnachrichten. am Jene in 5 Portion amerika ⸗ fängniß, gegen die Ehefrau, die bereits mehrmals 
$ Culmſee, 19. Juni. (Diebſtahl.) Am 17. ds. [niſcher Würſte, die an ein hieſiges Geſchäft ge⸗[wegen Diebſtahls vorbeſtraft iſt, auf 3 Monate 
abends, fuhr der Anſiedler Otto aus Nynsk mit] langt waren, vorgefunden. Die Polizei hatte die Gefäugniß. — Zwiſchen dem Arbeiter Peter 
em Arbeiter Wyſocki von hier mit der Bahn Wurſt und andere Fleiſchwaaren nach dem] Orlowski in Podwitz und dem Arbeiter Friedrich 
von Thorn nach hier. Beide wurden durch ge Schlachthauſe zur Unterſuchung ſchaffen laſſen. Zander daher kam es am 27 Februar d. J. im 
ogene Geſpräche bekannt und beſuchten mehrere Bromberg, 20. Juni, (Oſtdeutſcher Freihand⸗ Kruge zu Podwitz zu einem Streit, an dem ſich 
aſtwirthſchaften in hieſiger Stadt. Im Levy⸗ Schützenbund.) Zum geſtern eröffneten Bundes⸗ auch die Brüder der genannten beiden Perſonen 
en Reſtaurant beſtellte O. mehrere Glas Bier] ſchießen waren Mitglieder und Gäſte aus Thorn | betheiligten. | Der Wirth veranlaßte die Streiten⸗ 
und reichte ſein gefülltes Portemonnaie dem] und Graudenz eingetroffen. Um! Uhr nachmittags] den, indem er Feierabend gebot, zum Verlaſſen 
Wirth zur Entnahme der Zechkoſten hin. Dieſer] nahm der Feſtzug auf dem Weltzienplatz Auf⸗ ſeines Lokals. Auf der Landſtraße ſetzten die 
lehnte es ab, das Portemonnaie in die Hand zu | ſtellung, und mit entfalteten Fahnen und unter] Betheiligten die Zänkereien fort, wobei Zander 
nebmen, worauf der den O. begleitende W. das den Klängen fröhlicher Marſchmuſik (ausgeführt eine arge Verletzung durch einen Meſſerſtich in 
Ortemonnaie ergriff, daraus die Zeche bezahlte] von der Kapelle des 129. PS an Regiments) das Geſicht davontrug, Orlowski wurde für dieje 
und daſſelbe dann dem O. wieder zuſteckte. Dar⸗ erfolgte der Abmarſch über den Theater⸗ und That mit 6 Monaten Gefängniß beſtraft. — Gegen 
auf trennten ſich beide. O. übernachtete in] Friedrichsplatz nach dem Schützenhauſe. In dem] den Beſitzer Auguſt Heck aus Dombropken, der 
hieſiger Stadt und entdeckte am anderen Morgen] Feſtzuge, welchen Kamerad Mündner komman⸗fbeſchuldigt war, die Einwohnerfrau Marianna 
zu ſeinem Schrecken das Fehlen eines Hundert⸗ dirte, marſchirten der Bromberger Bürgerſchützen-J Kurowski mißhandelt und ſie durch Anwendung 
markſcheines aus ſeinem Portemonnaie. Er] Verein, der Schützenverein Prinzenthal⸗Schleu⸗ von Gewalt genöthigt zu haben, ſich die Weg⸗ 5 0 recke 5 
andte ſich nun an den Volizeifergeanten Binz ſenau⸗Bromberg, die Landwehrſchützen⸗Kompagnie] nahme von Kohlen gefallen zu laſſen, wurde auf] mächtigen Steinadler, welcher auf die eingangs 
kowski welcher nach ſofort eingeleiteten Recherchen] und die Feſtgilde Bromberg mit den auswärtigen Freiſprechung erkannt. — In der Nacht zum erwähnten kleinen Söhne des Beſitzers unauf⸗ 
bald den Begleiter des O. in der Perſon des W. Schützen, Um Uhr nachmittags fand im 12, Februar cr. wurde die Frau Rittergutsbeſitzer[hörlich herniederſtieß. Da ein ziemlich breiter 
ermittelte. Dieſem den Diebſtahl auf den Kopf] Schützenhauſe Feſttafel ſtatt, dann begann von 4 Fiſcher aus Lindenhof durch ein Geräuſch aus und reißeuder Waldbach den Reiter von den ge⸗ 
zuſagend, nahm der Beamte nach dem Leugnen] Uhr ab das Schießen auf 6 Ständen. Zugleich dem Schlafe geweckt. Sie theilte ihre Wahr⸗ fährdeten Kindern trennte, dauerte es noch kurze 
e W. eine Hausſuchung vor und fand auch im fand im Garten Konzert ſtatt. Abends um 7½ nehmung ihrem Ehegatten mit, der Recherchen] Zeit, bis er eine ſeichtere Stelle zum Paſſiren 
Kohlenſtall 84 Mark verſteckt, während 6 Mk. W. Uhr wurde im Saale die General⸗Verſammlung] nach der Urſache des Geräuſches vornahm, jedoch] des Baches fand und jo den Bedrängten zu Hilfe 
bei ſich trug. Nun gab W den Diebſtahl zu und abgehalten. Nach Erſtattung des Kaſſenberichts] nichts Verdächtiges feſtſtellen konnte. Erſt gegen] eilen konnte. In der Karriere ſprengte er gegen 
erklärte, den Hundertmarkſchein gewechſelt und] durch den Rendanten Herrn Unverferth-Bromberg. Morgen nahm Fiſcher wahr, daß ihm aus einem] die Gruppe an und hieb, da er keine Schußwaffe 
davon bereits 10 Mark für Stiefel und Getränke gelangte ein Antrag des Kameraden Rechts: Nebenzimmer ein Reiſepelz, eine Burka und ein bei ſich führte, mit der umgekehrten, mit Blei 
verausgabt zu haben anwalts Obuch⸗Graudenz zur Annahme, nach Paar Gummiſchuhe geſtohlen waren. Einige ala Reitpeitſche auf den fich nun gegen 
—(Culm, 20. Juni. (Verſchiedenes.) Bei dem] welchem dem Vorſtande zur Veröffentlichung der] Tage nach dieſer Feſtſtellung vermißte Fiſcher] ihn wendenden Raubvogel ein. Er hatte jedoch 
bete beendeten Königsſchießen der Kaiſer Wil⸗ Schießliſten und zur Deckung der Koſten der auch ſein Fahrrad. Ihm war es inzwiſchen klarf alle Mühe, ihn ſich vom Leibe zu halten, zumal 
elm⸗Schützengilde errang die Königswürde Herr] Druckſachen ein Betrag von 80 Mark zur Ver⸗ geworden, daß das von ſeiner Frau in RA 
Vüchjenmacher Sauerbreh; Ritter wurden die fügung geſtellt wurde. Bei der Worftande-Wahl|Lichen Nacht wahrgenommene Geräuſch mit dem 
Herten Barbier Klein und Kaufmann Kandzik.] wurden die ausſcheidenden Mitglieder Franke] Diebſtahl der vorgenannten Sachen 10 ii eicher 
17, Der ſtarke Froſt der vorigen Woche hat auch (Vorſitzender), nverferth (Kaſſenführer). No⸗ hang ſtehen müſſe. Von dem Diebe Wee 0 er 
hier ſtrichweiſe großen Schaden angerichtet; jo | winski (Schriftführer) und Obuch⸗Graudenz, Falk,] jedoch keine Spur. Der Dieb der geſtoh 2 
Kid den Ortſchaften Dolken und Klammer | Stolp und mus - f r de (een a 5 RER 0 15 Worber 
Arto 2 toren. — ählt. orort für das nächſte Bundes⸗ in Thorn 0 hte. € 
a . eg nber in Pore e ich Ableben im Sabre 1899 wurde Thorn in Aus⸗ für das Fahrrad einen Kaufpreis von 100 Mark, 


ihm überdies ſein wildgewordenes, vor den weit 
ausgebreiteten Schwingen des Adlers ſcheuendes 
Pferd viel zu ſchaffen machte. Infolge der wuch⸗ 
tigen Hiebe, die er über Kopf und Flügel 
ſeines gefiederten Angreifers führte, gelang es 
ihm ſchließlich, den Vogel zu verſcheuchen. Wie 
der ältere Knabe, der infolge der Flügelſchläge 
des Adlers wiederholt zu Boden geworfen, ſonſt 


amts ; : im geſtrigen Schießen errang | ermäßigte denſelben aber ſchließlich auf 35 Mark. [aber mit dem bloßen Schrecken davongekommen 
Calm 20 Juni (Ein bedauerlicher Unfall) bie erer Medaille Kameras Echeffler Porn, die Hierdurch lenkte er den Verdacht des unxecht e war berichtete, hatten die Kinder plöblich vor 
baſſirte am Sonnabend gegen Abend auf unſerem zweite Reſtaurateur Albert Schmidt-Vromberg, | mäßigen Erwerbes des Fahrrades auf ſich Man einer dichten Hecke, hinter die ſich ein Haſe geflüchtet 


Bahnhof. . ebeiter mi ie dritte Rechtsanwalt Obuch⸗Graudenz. Heute] machte der Polizei von dem Vorfall Mittheilung, 
minor. u 1 e rde uli um 7 Uhr wurde das Schießen fortgeſetzt. und dieſe ermittelte in dem Verkäufer des Fahr⸗ 
durch die Puffer eines rangirenden Wagens einen] Abends um 8 Uhr erfolgt die Vertheilung der|vades den Klempnergeſellen Rochus Knobczyeki 
Stoß i rande dea lche ihm] Bundespreiſe und Ehrengaben. aus Rußland, der ſich hier vagabondirend auf⸗ 
'oß und gerieth unter die Räder, welche ih 0 e een ) Fe 
as rechte Bein vollſtändig abfuhren. Krone a. Br., 19. Juni. (Provinzial⸗Säugerfeſt.] gehalten hatte. Er wurde nicht nur des Dieb⸗ 
Veſtewechſel) Die nahe] Nachtfroſt.) Die Zahl der bereits angemeldeten] ſtahls an dem Rade, ſondern auch des Diebſtahls 
an Peiplin grenzende, 720 Morgen groBe, 224 bi c 1 bags . ume iſt fil dchuldin def be Silver Pe ge 
u ıthal des Herrn Nickel] bis au geſtiegen. eitere Anmeldungen | für i unden und zu 1 Jahre onaten 
a für 48900 Thaler in den Beſitzſſind noch zu erwarten. — Infolge der Nachtfröite | Zuchthaus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte 
des Herrn Warkalla⸗Graudenz (Pole) überge⸗] der letzten Nächte haben beſonders die Kartoffeln auf die Dauer von 2 Jahren und Stellung unter 
gangen. gelitten, die hier z. 3. ſchon in Blüte ſtehen. Polizeiaufſicht verurtheilt. — Die Strafſache gegen 
Elbing, 19. Juni. (Ein heiterer Zwiſchenfall) Rogowo, 19. Juni. (Eine mächtige Feuers⸗ den Maurergeſellen Joſeph Kleinowski, deſſen 
trug ſich bei der Reichstagswahl in einem hiefigen | brunft wüthete vorgeſtern in Biskupin. Die Ehefrau, den Arbeiter Karl Schmidt und den 
ahllokale zu. As ein Arbeiter ſein Wahlrecht] Wirthſchaften der Wirthe Kruſchke, Wittkowski, Arbeiter Emil Schulz aus Friedrichsbruch wegen 
ausüben wollte und um Namen und Wohnung] Derezinski und Kowalik find fait ganz nieder⸗ſchweren Diebſtahls wurde vertagt. 
ragt wurde, erklärte derſelbe, auf Hochdentich | gebrannt. Auch ein Speicher und ein Einwohner⸗ RRE i l 
dest, etwa: „Sie haben mich nach nichts zu] haus des Gutsbeſitzers Ruſt ſind mitverbrannt. „I] Gr. Reſſau, 19. Juni. (Der Bienenverein 
aden. bier iſt geheime Wahl. Nehmen Sie nur] Insgeſammt find 18 Gebäude eingeäſchert worden.] Schirpitz und Umgegend) hielt geitern Nachmittag 
Uu Zettel und legen Sie ihn in die Urne.“ Der] Da die meiſten vom Brande Betroffenen bei der eine außerordentliche Sitzung auf dem Bienen⸗ 
danteffende wurde darauf aufmerkſam gemacht, Feldarbeit ſich befanden, iſt ſehr viel Vieh und ſich de des Beſitzers H. R. in Gr. Neſſau ab wozu 
heſudurch Nennung des Namens das Wahlge⸗ Inventar, welches zum großen Theile unverfichert [ich der Vorſitzende und 10 Mitglieder eingefunden 
klärte i, nicht beeinträchtit würde. Darauf er- War, mitverbrannt, hatten. Dort hielt Wanderlehrer Herr Hahn aus 
nach ı der Wähler noch einmal, daß man ihn Stettin, 18. Juni. (National » Hypotheken- Bruſch einen Vortrag über „Faulbrut der Bienen“, 
W nichts zu fragen habe, da wir geheimes] Kredit⸗Geſellſchaft.) Die Mißwirthſchaft, die beiſ die auf dem Bienenſtande des Herrn R. ausge⸗ 
wälhlrecht hätten. Wenn man dies nicht wolle, dann] der National⸗Hypotheken⸗Kredit⸗Geſellſchaft ges brochen iſt. Von 2 Völkern in Körben, die faul⸗ 
na er überhaupt nicht. Hierauf verabſchiedete herricht hat, wird das Gericht beſchäftigen. Bei|britig waren, wurden Wabenſtöcke ausgeſchnitten 


er Wä d verließ das Wahllokal, dem hieſigen Landgericht iſt nämlich infolge einer] und gezeigt; die in Fäulniß übergegangene Brut 
ohne ſein Wahlrecht ausgelbt zu haben. 0 S gegen die frühere Verwaltung, d. h. [zeigte ein kaffeebraunes Ausſehen. Dieſe bös⸗ 
m bien, 18. Juni. (Das Dunkel über dem gegen den Aufſichtsrath und Vorſtand der artige Krankheit ift in ihrem höchſten Grade ein 
u ligten — an) 1 ſich endlich en ee 15 Wenge tmegen eigenen Dee Ayers, u fe a 
en. Nach fieben Monate langer Inter i s gegen das Genoſſenſchaftsgeſetz eröffne N 5 ei S . 
cue int der des Mordes e ler 43 4 ſondern auch die benachbarten Stände gefährden 


hatte, einen „großen Vogel“ ſitzen ſehen, der, als 
ſich die Neugierigen ihm näherten und der Haſe 
unterdeß im Unterholz verſchwand, ſich ſofort gegen 
die Ankömmlinge wandte und ſie mit Schnabel 
und Fängen angriff. Der Jüngere hatte im 
Hinterkopf und Rücken tiefe Wunden infolge der 
Schnabelhiebe davongetragen. 


punkt die Prinzeſſin Luiſe von Koburg 
bildete, iſt, ſoweit es ſich dabei um Geldan⸗ 
gelegenheiten handelte, nach einer Wiener 
Meldung aus der Welt geſchafft. Beim 
Landesgericht in Strafſachen haben ſämmt⸗ 
liche Gläubiger der Prinzeſſin, welche un⸗ 
echte Wechſel in Händen haben, deren Ge— 
ſammtſumme ſich auf 585 000 Gulden belief, 
die Erklärung abgegeben, daß ſie ſeitens des 
Prinzen Philipp von Koburg befriedigt 
wurden und daher ſich in keiner Weiſe 
irgend einem Strafverfahren anſchließen. 
(Die Verwaltung der Zeche 
„Zollern“) giebt bekannt, durch die nunmehr 
abgeſchloſſene Unterſuchung ſei feſtgeſtellt, 
daß niemand ein Verſchulden an dem 


tig gew m 8 Helnri i ütig i icht | Grubenbrande t l i i 
eſene Gärtner aus Heinrichshof, kann, ſobald nur ein Stock faulbrütig iſt. Nicht] Grubenbrande treffe, alſo auch nicht den ſich 
it Jene Aaschuld beransgeheilt bet 14115 * [Bloß Bienen. Brut, Bau, Honig und Pollen,] ſelbſt bezichtigenden Arbeiter; es müſſe viel⸗ 
Fat entlaſſen und zu ſeiner aus Frau und acht Lokalnachrichten. ſondern auch die Hände und Werkzeuge des Imkers,. mehr einzig und allein ein un lücklicher Zu⸗ 
Fündern beſtehenden Familie heimgekehrt. In Thorn, 21. Juni 1898. [die Luft im Stocke, die entleerten Wohnungen und fall als u der g 9 b . 
"€ genommen find ein polnischer Arbeiter pon. — (Der neue Regjerungs⸗ und Schul-|jelbit die Standpläze tragen den Anſteckungsſtoff fall a rſache der Kataſtrophe angeſehen 


er erbauten Kleinbahn und ein Arbeiterfrath Herr Oeltjen in Marienwerder) iſt] in ſich, und die infizirten Gegenſtände verbreiten werden. 
M Birkenfeld. Der polniſche Arbeiter ſoll der 10515 im Großherzogthum Oldenburg geboren.] die Krankheit noch nach Jahren weiter, wenn fie 
2 örder ſein. Der andere hat, wie es heißt, die 1877 trat Herr Oeltjen als Lehrer an der Real⸗ nicht desinfizivt werden. Iſt mehr als ein Drittel 
"tige erſtattet. ſchule zu Löwenberg in Schleſien in den öffent⸗ der Brut krank, ſo iſt vom Stock nichts mehr zu 
fa Königsber „19. Juli. (Das zweite Radwett⸗ lichen Schuldienſt. 1880 wurde er Seminarlehrer retten, und er muß vernichtet, am beſten verbrannt 
1 bre) fand heute Nachmittag auf der Zement⸗ in Löbau in Weſtpreußen. Von 1881 bis 1885 werden. Die Bienen, welche an und für ſich nicht 
eunbahn im Thiergarten ftatt. Trotz wenig günſti⸗ war Herr De. erſter Seminarlehrer zu Reichen⸗ krank find, trommelt man ab und bringt fie in 
gen Wetters hatte ſich ein äußerſt zahlreiches Publi⸗ | bach in Schleften, welche Stellung er 1885 mit der | einen anderen Korb, nach 48 Stunden aber wieder, 
um zu dem Schauſpiel eingefunden. Beim Er⸗ eines Kreisſchulinſpektors in Lötzen vertauſchte.] weil ſie auf jo lange Zeit wer aus dem kranken 
Munterungsfahren (2000 Meter) ſtarteten 101891 wurde er zum Seminar⸗Direktor in Ortels⸗[Stock mitnehmen; dieſe müſſen außerdem wiederholt 
Jührer. Es ſiegten: P. Liedtke⸗Kbg. in 3,54%, burg befördert. Nach fünfjähriger  Wirkjamkeit | desinfizirt werden. Der Korb des kranken Stores 


Verantwortlich für die Redaktion: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Amtliche eee Danziger Produkten⸗ 
r 


e 
„ bon Montag den 20. Juni 1898. 

Für Getreide, Hülſenfrüchte und Deljanten 
werden außer den notirten Preiſen 2 Mark per 
Tonne N Faktorei⸗Proviſton uſancemäßig 
vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 


Nuten, P. Röhr⸗Danzig und M. Freyer⸗Konitz wurde der gegenwärtige Herr Regierungs⸗ und muß in Seiflauge gekocht und mit Hprozentiger 1 1 er., inländ, 
Miederrah-Hauptrahren: 4000 Meter Heſtartei Schulrath in gleicher Eigenſchaft nach Aurich] Karbolſäure gewaſchen werden, falls er wieder a 750 Sr 216 Wik. ar 
Mir Fahrer. Sieger: O. Frieſe⸗Kbg. in 7,1%, |verjebt. en perwendet werden joll. Was das Weſen der Faul⸗[Roggen per Tonne von 1000 Kilogr. per 714 
bähtuuten, P. Sand⸗Königsberg und F. Todten⸗ — Die diesjährige Generalſtabs⸗ brut anbetrifft, jo beſteht daſſelbe nicht in ge⸗ 


Gr. Normalgewicht inländiſcher grobkörnig 708 
bis 732 Gr. 140—145 Mk., tranſito feinkörnig 
720 Gr. 101 Mk. f 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. tranſito 
kleine ohne Gewicht 85 ME. 

Kleie per 50 Kilogr. Weizen⸗ 4,15 Mk., Roggen⸗ 
4,25 — 4,45 Mk. 


21. Juni. Sonn. Aufgang 3.45 5 


er⸗Köni Mehrſitzerfahren: 4 ; ngsreiſe) findet in der Zeit vom 19.|wöhnlicher Fäulniß, ſondern wird bedingt durch 
2 Be ae raten er. bis 25 Juni von Jablonowo aus ſtatt. An der- | VBorhandenjein kleinſter, nur mikroskopiſch erkenn⸗ 
Königsberg in 551 Minuten und P. Sand⸗ ſelben find 17 Offiziere, 4 Unteroffiziere und 40 barer Bazillen von Pilsformen, welche ſich durch 
Söniasberg x M. Freyer⸗Konitz. Prämienfahren: Mann mit 45 Pferden betheiligt. Vorausſichtlich[ Zweitheilung und Sporenbildung in unermeßlicher 
800 Meter. Geſtartet 8 Fahrer. Es ſiegten: werden die Städte Jablonowo, Biſchofswerder, Zahl in kürzeſter Zeit vermehren, die Brut ver⸗ 
P. Sand⸗Königsberg, F. Todtenhöfer⸗Königsberg] Dt. Eylau, Roſenberg, Freyſtadt, Marienwerder] zehren und an ihre Stelle treten. Die Anſteckungs⸗ 
und O. Frieſe⸗Königsberg. Militärfahren: 2000] und Graudenz berührt werden. s fähigkeit beruht auf der Uebertragung dieſer Vilz⸗ 
Meter, geſtartet 7 Fahrer. Sieger: Unteroffiziere — Strafkammer.) In der geſtrigen formen, was ſogar durch die Luft geſchehen kann. 
Thater vom Infantrie⸗Regiment Nr. 3, Franz] Sitzung führte den Vorſitz Herr Landgerichts⸗] Als wirkſames Heilmittel gegen die Faulbrut hat 
am Grenadier⸗Regiment Nr. 1 und Roßarzt⸗ Direktor Graßmann. Als Beiſitzer fungirten die|fich eine Miſchung von 5prozentiger Karbolſäure 
Aſpirant Bock vom 16. Feldartillerie⸗Regiment. Herren Landgerichtsrath Wollſchlaeger und Land» | mit Holztheer erwieſen, welche gehörig gemengt, 
emiſchtes Vorgabefahren: 4000 Meter. Sieger: richter Dr. Roſenberg, Woelfel und Gerichts in einem Gefäß jo im Stock aufgeſtellt wird, daß] 
P. and⸗Königsberg X Freyer⸗Konitz in 5,475 aſſeſſor Gaupp. Die Staatsanwaltſchaft vertrat] die Dünſte entweichen, aber die Bienen ſich nicht 
Minuten, O, Frieſe⸗Königsberg und C. Dreske⸗ Herr Gerichtsaſſeſſor Weißermel. Gerichtsſchreiberf beſchmutzen können; nach 3 Monaten iſt das Mittel 
Konitz 5. Wiechert⸗Königsberg. Das Rennen war Herr Gerichtsſekretär Bahr. — Dem Mühlen zu erneuern. Auch hat ſich nächſtdem Salicylſäure 
verlief ohne jeden ernſteren Unfall. beſitzer Makowski zu Pniewitten wurden in der als wirkſam erwieſen. Da es aber leichter iſt, 
ber emel, 18. Juni. (Ueber ein Wahlkurioſum)] Nacht zum 1. Jannar d. J. drei Säcke Mehl] Krankheiten zu verhüten als zu heilen, ſo be⸗ 
erichtet das „Mem. Dampfb.“ aus Stutten: geſtohlen. Dieſen Diebſtahl ausgeführt zu haben, fleißige der Imker ſich in jeder Hinſicht der größten 
Dei der heutigen Reichstagswahl rückte eine war dem Einwohner Anton Ehlert und dem Reinlichkeit und Vorſicht. Er arbeite nur mit 
haar von vier Frauen an aus dem zu diejem| Arbeiter Albrecht Lazarewicz aus Pniewitten zur reinen Händen, und falls er mit faulbrutkranken 
Wahlbezirk gehörigen Dorf Schnauaſten, um für] Laſt gelegt. Sie wurden des Diebſtahls durch] Stöcken hantirt, waſche er ſich die Hände mit 
ihre nach Rußland gegangenen Männer die Wahl⸗ die Beweisaufnahme auch für überführt erachtet | Karbolwaſſer und halte Bienenwohnungen, Bienen⸗ 
ſeteel abzugeben. Hieraus iſt gleichzeitig zu er⸗ und Ehlert zu 6 Monaten Gefängniß, ſowie Vers ſtand und alle Geräthe, beſonders die Futter⸗ 
ehen, daß die Betheiligung an der Wahl eine luſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf die Dauer gefäße, fteis reinlich. Bevor gebrauchte, leere 
recht rege geweſen iſt. von einem Jahre, Lazarewicz zu 2 Jahren Zucht: | Bienenwohnungen wieder verwendet werden, find 
Nemel, 19. Juni. (Wechſel im Landraths⸗ haus, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf|fie gut zu reinigen und mit Salicylwaſſer oder 
amt Heydekrug. Stiftung.) Der königliche Land⸗[die Dauer von 3 Jahren und Stellung, unter | Karbolwafier wiederholt gut auszuwaſchen. Auch 
zath des Kreiſes Heydekrug, Geh. Negierungsrath Polizeiaufſicht verurtheilt. — Unter der Anklage beim Futtern von geringen Surrogaten muß der 
keiherr von Lyncker, gedenkt demnächſt ſein Ab⸗ des Diebſtahls von einer Stange und einem | Imker vorſichtig ſein. Zuckerwaſſer verabreiche 
chiedsgeſuch einzureichen und zum 1. Jan. u. J. Brette betraten alsdaun der Arbeiter Johann er nur dickflüſſig, und zur größeren Vorſicht kann 
> den Ruheſtand zu treten. — Der in Berlin | Wunſch und deſſen Ehefrau Erneſtine aus Dame: | er jedem Teller voll Futter i Tropfen Karbol⸗ 
erſtorbene prakt. Arzt Herr Dr. Alexander Fürſt! rau die Anklagebank. Sie ſollen den Diebſtahl ſäure oder eine Meſſerſpitze vo 


Mond⸗Aufgang 6.51 Uhr. 
Sonn.⸗Unterg. 8.30 Uhr. 
Mond⸗Unterg. 10.17 Uhr. 


[Eisen-Somatos 


Kräftigungs. leisch-Eiweiss 
"mittel 0 Aaleichsüchktig 


Die Einfuhr italienischer Weine in Deutſch⸗ 
land, welche von Jahr zu Jahr im Wachſen be⸗ 
griffen iſt, liefert den beſten Beweis, wie ſehr 
dieſes Produkt allgemeinen Anklang findet. 
Namentlich ſind es die Marken des Konſortium 
italieniſcher Weinproduzenten Zentral = Bureau 
Dresden, N., welche ſich als beſtgepflegte Tiſch⸗ 
Deſſert⸗ und Schaumweine von feinſtem Ge⸗ 
ſchmacke hohen Ruf erworben haben, und können 
dieſelben in Anbetracht ihrer außerordentlich 
1 niedrigen Preiſe dem konſumirenden Publikum 
Salicylſäure bei- | angelegentlichit empfohlen werden. Der Flaſchen⸗ 


r Arme ein Legat von 10 000 Mk. vermacht. Wilhelm ausgeführt haben. Das Urtheil lautete! Bienen ſelbſt beſitzen und verwenden, um die ſchkowski, Thorn. 


at letztwillig der Stadt er Verwendung |in Gemeinschaft ihres ſtrafunmündigen Sohnes | miſchen. Ein natürliches Mittel, welches die En zu ar befindet fich bei Herrn 
Ed. Ra ' 
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LOSE à 1 Hark, 


der XV. grossen Inowrazlawer Pferdeverlosung. a 


me In wenigen Tagen Ziehun 
ark ( ige } ferner eine komplette zweispännige Equipage, eine Jucker - Bquipage, (Porto und Liste 20 beg, extra) 


Haupt- 
Los 1 Hark. treffer 10 000 ner; Equinage ] 33 edle Reit. u. Wagenpferde u. 964 sonstige werthvolle Gewinne. r. A. Schrader. Hauptage: 
. 


A. 
LOSE a 1 Mark sind in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. = F 


B ef N n n t m N ch 1 n N J Ne 5 
. 2 2 
AN 


Bei den am 16. Juni d. Is. im IV. Wahlkreiſe — Thorn⸗Culm — ftattgefundenen Wahlen für den Deutſchen Reichstag hat ſich * * 
eine abſolute Sfiumenmehehft nicht herausgeſtellt und iſt demzufolge gemäß $ 12 des Wahlgeſetzes vom 31. Mai 1869 und 8 28, 92 8 l kl 92 


Abſatz 2, § 29 ff. des Wahlreglements vom 28. Mai 1870 von dem Herrn eee 8 Termin für die engere Wahl aufe 25 
4 25 278 
Freitag den 24. Juni d. Is. 8 5 
feſtgeſetzt worden. | HR ; ZN 20 
st die engere Wahl kommen nur diejenigen beiden Kandidaten, welche die meiſten Stimmen erhalten haben, und find dies 8 2 
e Herren: 2 Il 
* * * AN —— 
1. Landgerichtsdirektor Graßmann in Thorn, 92 4 92 
2. Rittergutsbeſitzer von Czarlinski in Zakrzewko. 88 Breitestr. 14. 95 
5 N ter di beiden Kandidaten ift zu wählen, d. h. jeder Wähler darf i i i x 8 2 SZ 
PER 1 ter Se > Ar 155 eam wa d e „Dei zum em von dieſen vorgenannten beiden 85 Weiße, ſchn Urze und farbige 2 
Die Wahlhandlung beginnt an dem obigen Terminstage um r vormittags und wird um 6 Uhr nachmittags geſchloſſen. ZN 
Indem wir untenſtehen die Eintheilung der Wahlbezirke unter Bezeichnung der Wahlvorſteher En Bee Stelpertretlr 155 2x eiden u E > 
der Wahllokale folgen laſſen, fordern wir ſämmtliche hierorts wohnende wahlberechtigte Perſonen auf, ſich an dem oben genannten | NZ NZ 
Tage in dem Wahllokale ihres Wahlbezirks einzufinden und ihre Stimmen abzugeben. ee llerbest li 7 
1 Die Wahl wird durch Abgabe eines Stimmzettels von weißem Papier ausgeübt. Der Stimmzettel muß außerhalb des Wahl⸗ 28 In allerbesten Qua itäten. > 
lokals ausgefüllt werden und muß bei der Abgabe dergeſtalt zuſammengefaltet jein, daß der auf demſelben verzeichnete Name verdeckt NL 1 a NZ 
i it. Mit der Unterſchrift 3 8 18595 Wa äußeren Zeichen darf kein Stimmzettel verſehen ſein. 92 al en un EDIIE 0, 92 
8 N e ran Ilz + NZ 
; 11 Es = Zeinenwaaren u. Wäsche. 
8 28 2 Namen der % ; 2 % 
2 | i x ezi SER W 
al Bezeichnung der Wahlbezirke 285 der Stellvertreter Wahllokale 25 Bei Einkäufen von ganzen Ausſtattungen 85 
| SZ | Wahlt der IR bedeutende Gelderſparniſſe. 3X 
= 2 35 eee 57 2 Vormittags 9—1 Uhr N 
7 85 Wahlvorſteher e Verkaufszeit: Necateee 3-8 üsr. 88 
1 ’ = N 
h 1. | Brücenftraße, Jeſuitenſtraße, Baderſtraße, Kaſernell, Kaponiere] 3164 | Stadtbaurath Stadtverordneter Reſtaurant 
N V. Städtiſcher Bauhof, Hauptbahnhof, Seglerſtraße, Schultze Wolff Wichert, 
Brückenkopf und Militärſpeiſeanſtalt auf der Bahnhofs⸗ Seglerſtraße 7. 
g vorſtadt, Altſtädtiſcher Markt 1—30, Marienſtraße, 
f Schankhaus I, Schiffer auf Kähnen im Winterhafen, 
Bazarkämpe, Badeanſtalt, Araberſtraße. 
ö 2. Bankſtraße, n Thurmitraße, Heiden 3209 | Stadtverordneter | Bezirks - Vorfteher| Arenz⸗Hotel, 
} Bäckerſtraße, Grabenſtraße, Windſtraße, Schankhaus U, Lambeck Hirſchberger Araberſtraße 85 
Defenſionskaſerne, Schieferthurm, Nonnenthorthurm, (Inh. Schrock). 
ö altes Laboratorium, Dienſtwohnung im Bromberger⸗Thor, 
! Bromberger = Thor = Wache, Brombergerſtraße 1—18, 
0 Fiſcherſtraße 1-45, Hafenhaus. 
3. Altſtädtiſcher Markt 31—37, Schuhmacherſtraße, Eulmerſtraße, 3135 Stadtrath Stadtverordneter | Saal bei Nicolai 
| Kloſterſtraße, Familienhaus Culmer Esplanade, Hangar Löſchmann Korde Mauerſtraße 
} am Culmer⸗Thor, Culmer⸗Chauſſee 2—46 ger. Nummern, Nr. 60,62. 
ö Blockhaus Reduit III, Lünette III, Breiteſtraße 21—46, 
} Schillerſtraße, Mauerſtraße nördlich der Breiteſtraße, 
l Bacheſtraße 17, Hoheſtraße 13, Strobandſtraße 13—24. 
4. Breiteſtraße 1—20, Mauerſtraße ſüdlich der Breiteſtraße, 3159 | StadtrathHSchwarg | Stadtverordneter | Kleiner Saal 
. Bacheſtraße 1—16, Schloßſtraße, Gerberſtraße, Eliſabeth⸗ Hartmann im Schützenhauſe, 
. ſtraße 10—24, Hundeſtraße, Junkerſtraße, Jakobsſtraße, Schloßſtr. 9. 
; Brauerſtraße, Karlſtraße, Friedrichſtraße, Zeughaus⸗ 
. büchſenmacherwohnung, Oekonomiegebäude und Familien⸗ 
! aus Jakobs⸗Esplanade, Wilhelmskaſerne nebſt Wache, 
euft. Markt 1—12 u. 22 — 26, Moltkeſtraße, Roonſtraße, 
Werderſtraße. 
1 5. Jakobskaſerne, Hosvpitalſtraße, Katharinenſtraße, Neuſtädt.] 3224 Stadtverordneter Stadtverordneter Reſtaurant Mielke, 
| Markt 13—21, Tuchmacheritraße, Gerechteſtraße 1—9, Rittweger Mehrlein Karlſtr. 5. 
h RR Te am rate Friedrich Kare 
f im Leibitſcher⸗Thor, Jakobs⸗Baracke, Friedrich⸗Karl⸗ 
1 ſtraße, Bahnſtraße mit Stadtbahnhof, Eliſabethſtraße The Premier Cycle Co. Ltd. 
; 8525 eulen 8 Aa al Sn Doos bei Nürnberg. (Eger Böhmen.) 
arniſonlazareth, ilhelmſtraße, Leibitſcher⸗Thor⸗ „Ni . i 
k platz wilt N ekkts Bi ane and Hecken ares Niederlage: Berlin 0. 27. 
atz mit Eiſenbahn⸗Inſpektionsgebäude und Brücken⸗ f Th . 0 k Kl 
h pfeiler, Bismarckſtraße, Albrechtſtraße. Ver treter ur om. 8 ar ammer, 
1 6.] Gerechteſtraße 10-35, Hoheſtraße 1-12, Paulinerſtraße, Grütz⸗“ 3170 Stadtrath Bezirks⸗Vorſteher Saal Brombergerstr. 84. 
ö mühlenthor⸗Kaſerne und Wache, Kirchhofſtraße, Philo⸗ Behrensdorff Wichmann im „Muſeum“, JL Dim verm. Schillerſtr. L. Il 
I 11 enweg, Heppnerſtraße, Grützmühlenſtraße, Graudenzer⸗ Hoheſtr. 12. ths K 8. r 
4 trage und Conduktſtraße, Eulmer⸗Chauſſee, ungerade ö N Id F 
Nummern von 1 ab, die geraden Nummern von 48 ab, Kat bewohnte Haus nebſt Pferde⸗ 
* Bergſtraße, Quer⸗ bezw. Grenzſtraße, Kurzeſtraße, 1 | Oktober 1 Ber 1 18 
} 7. Th 5 2 25 . 5 t-| 3247] Bürgermeiſt Stadtverordneter [Brombg Vorſtadt mm als, . 
fi g alſtraße, Fiſcherſtraße von is Ende, Steileſtraße, Park⸗] 32 ürgermeiſter adtverordneter [Brom orſtadt⸗ 24} 
| straße, Brombergerſtraße 19-110, Mellienſtraße unger. Stachowitz Illgner Ccule a ane ©. . Etage Gerechteſtraße 5/7 
| Nummern 1—105, Rother Weg, Schulſtraße 117, Gar⸗ und zwar Lehr⸗ Mieths E Quittungsbücher ſind 2 herrſchaftliche Balkonwohnungen 
N tenſtraße, Hofſtraße, Ulanenſtraße, Kaſernenſtraße, Fort zimmer der 4. N von je 5 Zimmern eventl. auch 
0 Heinrich von Plauen, Kinderheim, Waiſenhaus, Ziegelei, Mädchenkl., nördl. mit vorgedrucktem Kontrakt, Zimmern nebſt Zubehör per 1. Juli 
1 för eleigaſthaus, Ziegeleikämpe, Wieje's Kämpe, Hilfs⸗ Eingang erſtes ſind zu haben. oder 1. Oktober zu vermiethen. 
\ örſterhaus, Chauſſeehaus, Grünhof, Winkenau, Finken⸗ Zimmer rechts. C, Dombrowski'sche Buchdruckerei | __________Gebr. Casper. 
8 thal, Paſtorſtraße. e Serrfänfilige Wo ou 
1 8.] Mellienſtraße gerade Nummern 2—104 und alle Nummern] 3288 Stadtrath und | Stadtverordneter Saal bei Gaſtwirth Gesucht ae ung, 
5 von 106 ab, e a Wilhelm⸗Auguſta⸗Stift, Syndikus Kelch Sieg au 112 e, 2 gut möbl. Zimmer. Offert. unt gh r en 1. Dirober 1 
ioni : { i i . . ert. unt. „ 8 . 
N. Pionierkaſ., Hilfslazareth, Waldſtr., Mittelſtr., Ulanenkaſ. g e e 99. nd an die Exped. b. glg. miethen Strobandſtraße Nr. 16. 
. 9. Jakobs⸗Vorſtadt. 1722 N erg 9 lle Saal bei bee Zmöbl. Zim. m. Burſcheng. Verſedungshalber eine mittlere 
\ Be Leibitſcherſttaße al. für 30 Mt. von fofoxt zu migen.  arterre-Mohnung 
9 Summa | 37318 1 175 Jemen — mit Garten, Brombergerſtraße 84, zum 
H Militäranſtalten außerhalb des Gemeindebezirks 2996 Shot 5. Ern, Steg unh t — 
1 Definitiv feſtgeſtellte Zählung 30314 7 ads ; B ) 1 
i erh Ein möhlirtes Zimmer iberſtraße 


Thorn den 21. Juni 1898. 


Bekanntmachung. 


Auf dem Grundſtücke der ſtädt. 
Ziegelei hierſelbſt ſollen am 
Donnerſtag den 23. d. Mts. 

vormittags 11 Uhr 
ca. 15 Zentner alten Eiſens gegen 
gleich baare Bezahlung meiſtbietend 
verkauft werden. 

Die Lizitationsbedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht. 

Thorn den 20. Juni 1898. 

Der Magiſtrat. 


TTT 
Polizeiliche Bekanntmachung. 

Aus Anlaß der auf den 24. d. M. 
fallenden Stichwahl findet der Wochen⸗ 
markt nicht am Freitag nächſter Woche, 
ſondern am Donnerſtag den 23. 
Juni ſtatt. 

Thorn den 18. Juni 1898. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 
ä Zimmer, ſep. Eing., nach 

vorne, zu verm. Brückenſtr. 8, II. 


Der Magiſtrat. 


Massey Harris leichtzügige beſtbewährte 


- 
- 


um) Getreide⸗ 
näher, 


ſowie 


| Garbenbinder 


NE Sy 
S 


— 


mit perfekten Rollenlagern, 


Heuwender und Pferde-Rechen 


offerirt billigſt 


E. Drewitz, Thorn, 


Maſchinenbauanſtalt. 
Proſpekte gratis und franko 


Lose 


zur Pferdeverloſung in Inowrazlaw, 

Ziehung am 20. Juli er., à 1,10 Mk. 
ſind zu haben in der 

Expedition der „Khorner preſſe“ 


Fahrräder 


werden ſauber emaillirt, 
auch jede Reparatur daran ſachgemäß 
und billig ausgeführt. 
Th. Gesicki, Mechaniker, 
Thorn, Grabenſtraße 14. 
(Einzige Spezialreparaturwerkſtatt 
Thorns). 


Ein kleines Haus 


mit etwas Acker wird in der Nähe des 
Bahnhofs Mocker von Oktober d. Is. 
zu pachten geſ. Adr. unt. Z. 3 in der 
Expedition dieſer Zeitung. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


mit Kabinet, nach vorn gelegen, vom 
I. Juni zu verm. Seglerſtr. 7, U. 


1 elegant möbl. Zimmer 
von ſofort zu vermiethen Schloß: 
ftrafe 10. Zu erfragen 3 Trep., l. 
Ein möbl. Zimm. nebſt Kabinet und 

Burſchengel zu verm. Breiteſtr. 8. 
Ein möbl. Zimm. mit Penſion billig 

3. verm. Seglerſtr. 6. Näh. b. Herrn 
Fierath daſelbſt im Kelle rreſtaurant. 


hochherrſchaftl. Wohnung 
von 8 Zimmern und allem Zubehör 
mit Zentralheizung, (Pferdeſtällen) iſt 
von ſoſort zu vermiethen. 
Wilhelmſtadt. 
Ecke Wilhelm- und Albrechtſtraße. 


Eine herrſchaftliche Wohnung, 


3. Etage, von 8 Zimmern nebſt allem 

Zubehör, auch Pferdeſtall, von ſofort 

Altſtädt. Markt 16 zu vermiethen. 
W. Busse. 


Kerjebungsh. eine mittl. ’Barterre- 


iſt zum 1. Oktober eine 


kleine Wohnung, 
beſtehend aus 3 Zimmern und Zu- 
behör, ſowie ein 
Komptoirzimmer 
in der 1. Etage zu vermiethen. 
Paul Engler. 


Eine kl. Familienwohnung, 
3 Zim. nebſt Zubehör, ift für 360 Mk. 
Breiteſtraße 37 von ſofort zu verm. 

G. B. Dietrich & Sohn. 


g Küche und Zubehör mit 
3 Zimmer, großem Vorgarten v. 
1. Oktober zu verm. Auf Wunſch iſt 
auch das ganze Grundſt. zu verpachten. 
Mocker, Linden- und Feldſtraßen⸗Ecke. 

Wwe. Nadolski. 
O nung, 

2 Zimmer, Küche, Kammer, 3. Etage, 
fof. od. vom 1. Oktober für 200 Mk., 
Mellienſtr. 89, zu vermiethen. 


Pferdeſtälle 


Wohn. z. 1. Juli z verm. Fiſcherſtr.34.“ zu vermiethen Friedrichſtraße 6. 


